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Nr. 150.
10. Jahrgang.

Hamburger Echo.

von der Frau in die eheliche Gemeinschast eingebrachte

Vermögen vor Vergeudung durch den Herrn Gatten (der

eben nur deS Geldes wegen geheirathet hat, wie eS in der

„befferen Gesellschaft" die Regel ist), gesetzlich

sicher zu stellen. Er muß über schlimme Er-

fahrung in dieser Hinsicht versügen , daß er

mit so großem Nachdruck für das Prinzip der

Gütertrennung in der Ehe eintritt. Und damit

kommt er durchaus den Wünschen der ebenfalls durch

Erfahrung gewitzigten Frauen weiter Kreise der herr-

schende» Stände uud Klassen entgegen. Vor einigen

Wochen hat er in der ReichStagS-Kommission für das

Bürgerliche Gesetzbuch verrathen, daß sein leitendes Motiv

bei der ganzen Frage deS Frauenrechts lediglich daS ist:

den Frauen der „befferen Gesellschaft" vermögens-

rechtlichen Schutz zu gewähren, damit der Bewegung

der Frauen dieser Kreise ein Damm gesetzt werde und

sie nicht gar zu einer „gemeingefährlichen" ausarte. Weiter

hat seine Frauenrechtlerei gar keinen Zweck. DaS Besitz-

interesse der „befferen" Frau ist ihm maßgebend;

der höhere sittliche, vernünftige, soziale

Begriff der Emanzipation deS weiblichen Geschlecht von
'6er Vormundschaft des ManneS existirt für ihn nicht; er

rechnet lediglich mit dem Bedürfniß des großen Theiles

der „befferen" Frauen, in Geldangelegenheiten

unabhängig vom Manne zu sein; was sonst die Stellung

der Frau zum Manne Unwürdiges und Ungerechtes auf-

weist, kümmert ihn nicht. Das hat er bewiesen durch

sein fanatisches Eintreten für die Erschwerung der

Ehescheidung.

In Betreff dieser Frage ist noch nicht die letzte und

endgültige Entscheidung gefallen, wenigstens insoweit die

Zulaflnng unheilbaren Wahnsinns als Ehe-

scheidnngsgrnnd in Betracht kommt. Die Regierungs-

vorlage will diesen Grund, entsprechend dem im größten

Theile deS Deutschen Reiches geltenden Recht, znlaffen.

Einer geringen Zufalls Majorität war es sowohl

in der Kommission wie in der zweiten Lesung int Plenum

zuzuschreiben, daß die bezügliche Bestimmung des Enl-

wnrses gestrichen wurde. In der dritten Lesung

werden selbstverständlich von der linken Seite deS Hauses

gegenüber dem Zentrum und den Konservativen die er-

forderlichen Anstrengungen zwecks Beibehaltung

der in Rede stehenden Bestimmung des Entwurfes ge-

macht werden. Es ist Aussicht dafür vorhanden, daß

daS gelingt, denn die Streichung ist mit einer Majorität

von nur 9 Stimmen (125 gegen 116) bei schwacher

Besetzung der linken Seite deS Hauses beschlossen worden.

In sehr hohem Grade beachteuswerth ist die gestern am

Schluffe der zweiten Lesung stattgehabte Aiiseiuaudersetzitng

über den sozialdemokratischer Antrag, betreffend Ausnahme

einer Bestimmung in das Einführungsgksetz, wonach die das

In verbind» ngtreten politischer Ver-

eine verbietenden landesgesetzlichen Vorschriften tief

boten, aufgehoben werden, sowie die Anwendung

solcher Vorschriften auf die nach Maßgabe des § 152

der Gewerbeordnung gebildeten Vereinigungen von

Arbeitgebern oder Arbeitnehmern ansgeschlvffeu sein soll.

Wir haben keinen Anlaß, zu verhehlen, daß der erste

Theil dieses Antrages den Zweck hatte, die Re-

gierung zu einer Aeußerung und die Majoritäts

Parteien zur Stellungnahme zu derselben zu zwinge tt.

Dieser Zweck ist erreicht worden. Die Erklärung des

Reichskaitzlers Fürsten Hohenlohe läßt keinen

Zweifel darüber, wie die Regierung in Uebereinstimmung

mit den reaktionären Parteien sich die Beseitigung der

Verbote deS Juverbindungtretens politischer Vereine denkt.

Die fast durchweg vom reaktionären Element beherrschten

LandeSgesetzgebungen sollen diese wichtige Frage

entscheiden. Selbstverständlich ist dabei Voraussetzung,

daß das Vereinsrecht überhaupt solche Beschränkungen

erfährt, wie sie der Reaktion geboten erscheinen, um seinem

angeblichen „Mißbrauch" seitens der Arbeiter-

klasse und der S 0 z i a l b e tn 0 f r n f Fe ‘Jh begegnen.

Für bie Leikke^boui Schlage des Herrn von S t u in 11t
handelt es sich dabei überdem alles Ernstes um neue

Ausnahmegesetze gegen unsere Partei. Nur wenn

die Sozialdemokratie geknebelt und a n S n a h in e.

gesetzlich am Gebrauch der „Vereinsfreiheit" verhindert

wird, erhoffen die Herren vom Rechte des Juverbindnng-

tretens für sich günstige Erfolge. DaS ist des Pudels

Kern. Unter diesem Gesichtspunkte ist die Erklärung

des Reichskanzlers zu beurtheilen: daß 12 BnndeS-

staatS-Regierun gen in Unterhandlungen über

„gleichartige Regelung der Frage durch die Landes-

g e s e tz g e b n n g e u" getreten sind.

Der nltramontane Abgeordnete Dr. Lieber kam

gegenüber der Kritik, welche die Abgeordneten H an-J v

in aun, Fr 0 hme und Stadthagen an der Erklä-

rung deS Reichskanzlers übten, diesem in demagogisch-

henchlerischer Weise zu Hülfe, indem er auf befielt Worte

den „entscheidenden Werth" legte uud meinte,

man könne damit sich „vollkommen zufrieden geben" und

dürfe „vertrauensvoll bie Entscheibnng ber verbündeten

Regierungen abwarten". Wenn sich's nm kirchen-

politische Fragen von speziellem Jutereffe für daS

Zentrum handelt, wie beim Jesuiteugesetz rc., bringt

Herr Dr. Lieber den Erklärungen der RegiernugSvertreter

nicht solche „Zufriedenheit" und solches „Vertrauen"

entgegen 1
Uebrigens legten unsere Vertreter ans den zweiten

Theil des Antrages, belr. die Sicherung der

Koalitionsfreiheit, daS größere Gewicht. Die

RegiernngSvertreter versuchten, mit der ihnen sehr tut-

angenehmen Materie sich abzusindcn, indem sie mehr

kühnlich als klug behaupteten: es handle sich hier nicht

nm eine Frage der Privatrechts, sondern um eine

solche deS öffentlichen Rechts, welches in's

Bürgerliche Gesetzbuch „nicht hinein gehör e". In

längeren Ausführungen wiesen nacheinander F r 0 h m e

Und Stadthagen die Unrichtigkeit und Hin-

fälligkeit dieser Ansicht nach; sie stellten fest, daß
sich's bei der Arbeiterkoalitiou in der That ledig-

lich um privatrechtliche Interessen hanidelt,

deren Schutz gegen polizeiliche und richterliche

Chikanen und Eingriffe durch daS Bürgerliche Gesetzbuch

gewährleistet werden müsse. Zn widerlegen, bezw. zn

entkräften vermochten bie RegierungSverireier und ihre

Helfer, die frelh:rrlicheitOrdnnitgSgrößen, von S tn in m
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unter dem Widerspruch der Regieruiig-uertreter gemacht,
und auch im Plenum ist der Landwirlhschastsiiiinister
ihnen entgegengelreten. Trotzdem wurden sie i» nament-
licher Abstimmung angeiiomme», das Färbeverbot mit
138 gegen 97, die getrennten BerkausSränme mit 151
gegen 113 Stimme«. Antiagrarische Blätter wollen nun
dem Gesetze auch diese beiden e i ii z i g w e r t h v o l l e n
Bestininmngen ausbrechc». Fallen die beiden Punkte,
so werden zlvetselloS unsere Freunde im Reichstage
gegen das ganze Gesetz stimmen, wodurch
die Bahn frei wird znr Agitation für ein
neues, viel schärferes M a r g a r i n e g e s e tz."

Selbstverständlich bläst die „D. Tagesztg." dieselbe
Melodie, indem sie auSsnhrt, daß das Färbeverbot eine
prinzipielle Forderung fei gegen die unlautere Konkurrenz,
und daß ohne das Färbcverbot daS Gesetz u n a»-
nehm bar werde. Aber während die „Korr." noch mit
Pauken und Troinpeten durch die Furcht vor einem „viel
schärseren Margarinegesetz" die Annahme des vorliegenden
Gesetzentwurfs erzwingen möchte, verräth die „D. Tages-
zeitung" ihres Herzens ganze Furcht, wenn sie sagt:

„Diejenigen Parteien und Abgeordneten, die sich
jetzt eben mit der Hinanszögeriing des Margarinegesetzes
einverstanden erklären, nehmen die Verantwortung ans
sich, wenn hinterher ein vernünftiges Margarinegesetz
nicht zu Stande gebracht werden sollte!"

„Vernänstig" heißt hier so viel wie lediglich den
agrarischen Interessen dienend.

Ueber das ZuchthauSwcsen in Preußen im
Rechnungsjahre 1894/95 entnehmen wir amtlichen
Quellen folgende Angaben: Die Gesamnitzahl der
Zuchthausgesangenen betrug in deu 35 Straf,
anstalteu im Jahre 1894/95 25 232 gegen 30 531 im
Jahre 1881/82 und 28 577 im Jahre 1869. I u
keinem der Vorjahre seit 1869 Ivar die Zahl
der Zuchthausgefangenen so gering wie im Berichts-
jahre. Die Zahlenreihe dieser 25 Jahre ergiebt, daß die
schwere Kriminalität von 1869 bis 1871 gesunken, daun
ziemlich konstant bis zum Jahre 1881/82 gestiegen und
dann ebenso konstant gefallen ist, so daß sie im Jahre
1894/95 um 38,8 pZt. günstiger steht als im Jahre
1881/82. Hierbei ist nicht die Gesainintzahl, sonder»
der tägliche Durchschnittsbestand der Znchthansgefangenen
zu Grunde gelegt. Die Zahl der V o r b e st r a s t e n
unter den Zuchlhausgefangene» ist gestiegen Von
den im letzten Jahre in Zugang gekommenen Zuchthaus-
gesangenen waren bei den Männern 85,62 (im Jahre
1889/9Ö nur 83,76) PZt. und von de» Weiber»
76,44 (76,01) Prozent vorbestraft, darunter 67,52
(63,92) und 60,74 (61,36) Prozent »lehr als drei
Mal, Lon cher Gesamnitzahl^ der smäiinlicheii Zucht-
hausgefangenen wurden in den Zuchthäuser» 43 v, H
bestraft, von den weiblicheli 42 v. H. Unter ieii
24 847 Strasfällen der männliche» Zuchtha»sgefa»ge»en
befanden sich nur 57 wegen thätlicher Widersetzlichkeit.
Es wurden 162 Anträge aus vorläufige (Entlassung voll
ZuchthauSgefangenen gestellt, voll denen 42 oder 26
v. H. genehmigt wurden. Beachtenswerth ist, was in
dem amtlichen Bericht über die Einzelhaft, deren
Bedeutung für die Strafvollstreckung mehr und mehr
erkannt wird, gesagt wird, Einzelzellcli sind vorhanden
in de» Strofailstaltell 4305, in den unter dem Mlili-
sterinm des Innern stehenden Gefängliisseli 2268, so daß
in ersteren 24, in letzteren 28 v. H. der Befangene« in
Einzelhaft gehalten werden können. Seit dem Jahre
1869 ist die Zahl der Zellen von 3247 aus 6573 ver-
mehrt. Für die Benutzung der Eillzelzellcn gelten fol-
geiibe Regeln: in deu Strafanstalten (Zuchthäusern)
sollen vor allen die jüngeren Gesangklien (18 bis
30 Jahre alt) »nd von den älteren die noch nicht wieder-
holt vorbestraften ihre Strafe in Eilizelhast verbüßen.
Ueber die Dauer der Einzelhaft bestimmt der Vorsteher
der Anstalt nach Anhöriillg der Kvliferenz der Ober-
beamte», zu der Arzt, Geistlicher und Lehrer gehören.

Kluge Leute als Minister hat Professor Del-
brück als ei» Bedürfniß unserer Zeit erkauilt. Er schreibt
im Julihest der „Preuß Jahrbücher": „Auch die Kleinen
und Kleinsten können sich einmal Verdienste erwerben, und
mit Vergnügen spreche« wir es ans, daß während die
zitternde Angst vor der Sozialdemokratie
und dem Geiste Stumm- sonst noch in diesem
oder jenem deutschen Großstaat die vernünstige
B e h a « d l u il g der Arbeiterfrage nicht zum
Durchbruch kommen läßt, das k l e i « e Meiningen
den großen das Beispiel gegeben hat, an dem sie lernen
könne«: die herzogliche Regierung hat den Sozial-
demokraten erlaubt, ihre Festumzüge zu Halle«, tuie andere»
Bürgern. I ch wollte, wir hätte» in Preußen
auch erst so kluge Leute in den Ministerien,
wie in Meiningen."

Nuferen Chauvinisten schreibt Professor Dr. Haus
Delbrück in dem neueste» Hefte der „Preußische» Jahr-
bücher" folgende Sätze in's Albnm: „In allen unseren

drei Grenzlandschasteti, in Pofen und Oberschlesien, im
Elsaß und in Schleswig, haben wir uns durch unsere
despotische Schulbüreaukratie eine
wüthende nationale Opposition heran-
gezogen, die Deutschland im Ausland in de» R»s eines
barbarischen Staatswesens gebracht hat »nd
ii» Jnlande nichts als Unsegen zeitigt. Weist man
darauf hin, daß die Franzosen es verstanden habe», aus
de» deutsche» Elsässer» gute Franzosen zu machen und
wir eS nicht verstehen, sie wieder in gute Deutsche
znrückzuverwandeln, so pflegt erwidert zu werden, da
sei die katholische Geistlichkeit daran Schuld. Ganz
ebenso in Pose«. In Schleswig aber giebt es
keine katholische Geistlichkeit, und doch sind die Z u -
stände ganz dieselben. Sollte da nicht der Fehler
doch auch etwas aus unserer Seite liegen?"

Ter Landtag des Herzogthums Gotha lehnte,
wie berichtet, nach dem Vorgang der Kommission den
bekannte« Antrag Bock ab niid nahm dagegen einen
Antrag Zangenieister auf eine Verfassungsänderung zu
Gunsten der unterste» Steuerstuse« a».

Das heißt, die zu den unterste» Steuerstuse» ver-
anlagten Staatsbürger find einstweilen ihres wichtigste»
politischen Rechtes beraubt und haben dafür den Trost,
daß man vielleicht gelegentlich einmal eine Versassnngs-
änderung Vorschlägen wird, tueldje ihr Recht wieder-
herstellt. Ob eine solche Verfassungsänderung dann auch
angenommen wird, bleibt dahingestellt.

Zur Verkürzung der Arbeitszeit sind im
eigenen Interesse schon mehrere sächsischeFabriken
geschritten , in der Erkenntniß , daß die Leistung eines
Arbeiters keineswegs rein schematisch nach der Zahl der
Arbeitsstunden zn bemessen ist. Den mehrsachcn Bei-
spielen , Ivelche wir in dieser Beziehung bereits früher
mittheilteu, möge hiuzugesügt werden, daß vor geraumer
Zeit eine mit Färberei und Appretur verbundene me-
chanische Weberei im Chemnitzer Bezirk die
Arbeitszeit um täglich eine volle Stunde verkürzte. Der
Betriebsinhaber versichert, daß sowohl die Lei st u n g
der Arbeiter wie der Arbeiterinnen die gleiche ge-
blieben sei. Daneben hat man jedoch anch die Erfahrung
gemacht, daß die Betriebskrankenkasse von Kranken
weniger als früher in Anspruch genommen wird.
Daß die Krankheiten der Arbeiter vielfach mit übermäßig
langer Arbeitszeit zusammenhängen, ist bekanntlich von
der Fachwissenschaft schon ost betont und auch dem Laien
einlenchtend.

Aus die Entwicklung des KapitaliSmns, welche
nach Konzentrirung, nach Großbetrieb in allen Industrie-
zweigen, wirft die schweizerifcheFabrik statt st ik,
veranstaltet und bearbeitet vom eidgenössischen Industrie-
Departement, ein scharses Licht. Geht man die Angaben
über die e'nzelnen Fabriken durch, so wird mau immer
deutlicher das Bestreben der Industrie nach Zentralisation
gewahr. Diese geht nach zweierlei Richtung. Einerseits
erlangen die großen Geschäfte mit 500, 1000 und mehr
Arbeitern immer mehr das Uebergewicht. Die Zahl der
Betriebe von joichem ümjuiige -tiint mit jedem Jahr,
Sie sangen in immer höherem Maße allerlei Neven-
Betriebe auf. Der große Stickereibesitzer hat seinen Litho-
graphen, seine» Buchbinder, seinen Tischler, der Buch-
drucker faßt in seinem Grschäst alle möglichen Zweige der
vervielfältigenden Künste zusammen, er hält sich seine
Schriftgießerei, seine Buchbinderei. Dieses Bestreben
zeigt sich überall; aber damit nicht genug, es drängt
auch Alles einzelnen industriellen Mittelpunkten, vor
Allem deu Städten zu. Freilich bedingt dies auch wieder
eine gewisse Dezentralisation Die mannigfaltigen Speziali-
täten lösen sich von den Hauptbetrieben ab und werden
selbstständig hergestellt, aber meist sind diese Unternehnuinge»
doch wieder an große andere gefistelt ; auch sie werden
im Bereich der großen Zentren sestgehalten Es ist dies
eine Erscheinung, die man nicht außer Acht lasse» darf,
wenn man den Entwicklniigsgaiig verstehen will, den die
schweizerische Industrie mehr und mehr nimmt.

neuerer Zeit durchaus nicht auf die preußische ober
beutsche Justiz beschränkt geblieben ; bie Verwaltungs,
bewürben, auch die außerpreußischen, haben eS schon lange
für zweckmäßig befunden, mit zweierlei Maß zn messen.
Ein eklatantes Beispiel dasür bietet da? Verhalten bet
H a in l> n r g e t P o l i z e i gegenüber den hier wohnenden
Polen. Vor einigen Jahren wollten polnische Sozial-
benivkraten hierselbst öffentliche Berfaiumlungen abfjalteu
und hatte» auch die Absicht, einen Verein zu gründen.
Die Polizei der freien Stadt Hamburg verbot aber
die Versammlung, verbot auch weiterhin jede Ver-
sammlung polnischer Arbeiter, und hatte dafür nur die
Motivirung, sie hätte keine Beamten, die ber Sprache
Fuubig wären unb die Versammlung überwachen könnten.
Das ist eine sehr auffällige Begründung in einer Stadt, wo
ein guter Theil der Polizisten politische Namen trägt «nd wo
die Hüter der öffentlichen Ordnnng sich vornehmlich ans
jenen Gegenden des dentschen Vaterlandes rcfriitire«, wo
die deutsche Zunge nicht mehr klingt, sondern das liebliche
slawische Idiom herrscht. Noch auffälliger aber erscheint
sie, tvenn man erfährt, daß die hansestädiische Polizei
bisher fidi um das Dasein deS seit Jahren hier be-
stehenden Vereins Nadzieja, deS Vereins Klosy und des
Fraueuvereins Winiec nicht fouberlid) bekümmert hat.
Das Interessanteste aber ist, baß am Mittwoch, 1. Juli,
eine öffentliche polnische Versammlung in Rothenburgsort
(„Tivoli", Nöhrenbamin) stattfinden wirb. Ob bie Ham-
burger Polizeibehörde sich wohl „lleberwachenbe" in
Altona geborgt hat, wo bisher and) sozialdemokratische
Polen unbeanstandet fick) versammel» konnte», oder ob
ihre polnische» Beamte» inzwischen ihre Muttersprache
wieder gelernt haben ? Auskunft darüber tväre für Alle,
welche und) an die Gleichheit aller Staatsbürger vor dem
Gesetz glauben, sehr wünschenswert!).

Zu Mitglieder» der Vermittluugs - Dcpnta-
tion hat ber Senat wegen der Meinungsverschiedenheit
hinsichtlich der Gesetze, betreffend die Organisation ber
Verwaltung und die Einsetzung einer Behürbe für bas
Schankkouzessionswesen, bie Herren Bürgermeister Möncke-
borg, VerSmau» und Senator Burcharb ernannt.

Ausnahmen von dem Verbot der Sountagö-
arbcit im Gewerbebetriebe. Aus Grunb bes § 105 d
der Gewerbeordnung hat der Buudesrath nachstehende
Bestimmiinge», betreffend Ausnahmen Von dem Verbot
der Sonntagsarbeit im Gewerbebetriebe, beschlösse«:
I» der Tabelle, welche der Bekauntmachuug Vom
5. Februar 1895, betreffend Ausnahmen von dem Verbot
der Sonntagsarbeit im Gewerbebetriebe, beigefügt ist,
sind in dem Abschnitt G (Nahrungs- unb Geuußmittel)
hinter ben Bestimmungen zu Ziffer 6 folgeiibe Be-
stimmungen einzusügen: „7) a. Molkereien mit Aus-
nahme ber Betriebe zur Herstellung fetter Hartkäse. Bei
täglid) einmaliger Milchliefernng ber Betrieb währenb
fünf Stuiibeii bis 12 Uhr Mittags, bei täglich zwei-
maliger Milchliefernng ber Betrieb währenb fünf
Stuuben bis 12 Uhr Mittags unb währeub einer Nach,
mittagsstunbe. — Den Arbeitern ist mindestens an jedem
dritten Sonntag die zum Besuch des Gottesdienstes er-
forderliche Zeit freizngeben. b. Betriebe zur Herstellung
fetter Hartkäse. Der Betrieb tvährend der Zeit vom
1. März bis 31. Oktober. — Den Arbeitern sind
mindestens Ruhezeiten gemäß § 105 c Abs. 3 der Ge-
werbe. Ordnung oder für jeden dritten Sonntag eine litt«
unterbrochene Ruhezeit von minbeffeiiS 30 Stunden zu
gewähren." Die vorsteheiiden Bestimmungen sind am
Tage bet Veröffentlichung, am 26. Juni, in Kraft ge-
treten.

Die erste Hälfte der Eiukommciistcttcr für ben
12 , 13, 14., 15. unb 16. Distrikt, Eilbek, Borg,
selbe, Hamm, Horn, B i 11 w ä r d e r Aus-
schlag, Steinwärber, Kleiner Grasbrook
unb ® ebb el, ist bei Vermeidung des gesetzmäßigen
Zuschlages bis zum 4. Juli d. I. zu entrichten.

Testamcuts - Publikatioueu. Am Donnerstag,
2 Juli, Nachmittags um 2 Uhr, werben im Nathhanse
bie Testamente der verstorbenen: Johann Martin Georg
Peetz; Augustine Caroline Wilhelmine Peters, geb
Begrotv; Anna Louise Catharina Scherenbeeck, geb.
Möller; Matthias Stoob; Mathilde Alexander, geb.
Buchner; Conrad Heinrich Gustav Ebert; Sally Lewisohn;
Friedrick) Philipp Wilhelm Mehne; Johann Jacob Meier;
Peder (Peter) Christian Müller; Johann Wilhelm Alex-
ander PeterS; Catharina Louise Charlotte Schlüter;
Anna Christina Elisabeth Schtvier, geb Mager, vertu.
Topschall; Marie Elise Zillmer, geb. Wriedt; Eheleute
Johauii Georg Adolph Stoffer und Anna Catharina,
geb. Harn, verw. Tamke, pnblizirt Werden.

Kottkursvcrfahreu. Ueber das Vermögen der
offene« Handelsgesellschaft, in Finna D. V orck Wwe. *
Soh« (Glasergeschäft), Zweite Marienstraße 22, ist am
27. Jnni das Konkursverfahren eröffnet worden.

Dr. Dressels Ncrvcnfluid. Das Medizinal-
kollegium macht Folgende? bekannt: „Die „Zentrale
Vertriebsstelle diätetisch-hygieinischer Erzeuginsse" von
Emil Reiss in Leipzig verbreitet in letzter Zeit hier eine
Broschüre: bie Nervenkrankheiten, ihre B e-
Handlung und Heilung von Dr. Dressel. In
dieser Broschüre wird „Dr. Dressels Nerve»,
sluid" als sicheres Mittel gegen alle Nervenkrankheiten,
als Voibnigniigsmittel gegen Schlagfliiß und als bestes
Heil- unb Linderungsmittel nach eiiigetreteneni Schlagfliiß
empsohlen. Das „Nervenfluid" ist ei» mit Menthol
versetzter alkoholischer Ansziig der Ariiikablüthe«, welcher
erheblich schwächer ist als bie in den Apotheken käiisliche
Arnikatinktur. Die Viertelflasche des „Fluid" kostet
X’. 4, während die gleiche Menge Arnikatinktur 50 4
kosten würbe. Die versprochenen Heilwirkimgeii besitzt
bas Mittel nicht."

Erbcit gesucht. Am 3. März 1895 verstarb zu
Fiume im Alter von angeblich 48 Jahren ber Uhrmacher-
gehülfe Franz Mack (auch Friebrich Maack). Derselbe
soll in Hamburg ober Umgegend geboren sein. Sei»
Nachlaß besteht ans etwa X 300. Berechtigte an diesen
Nachlaß ivolleii fid) werktäglich in ben Stnnben von
10—3 Uhr auf beut Erbschastsamte, Poststraße 19, Zimmer6,
melden.

„Militärischer Boykott." Zit bet Notiz unter
bieser Stichinarke geht uns solgenbe Berichtigung zu.
„Die in dem Artikel „M i l i t ä r i s ch e r B o y k o 11",
veröffentlicht im „Hamburger Echo", d. d. Sonnabend,
den 13. Jnni 1896, behaiipteten Thatsachen sind unrichtig.
Das Konzertiren des Musikkorps des Jnsanterie-Regiiiieuts
Gras Bose (l . Thüringischen) Nr. 31 unterblieb bei der Feier
der Gastwirthsvereine am Mittwoch, den 10. Juni d. I,
im Konzerthaiis Hamburg ans eigener Ent-
schIießii iig des Miisikdirigenteu Mohrbutter und
ohne Antveisutig des kvininanbirenbeii Generals oder
sonst eines Vorgeietzte». Auch hat das benannte Musik-
korps in den folgenden Tagen ebenso wie vorher im
Konzerthans Hamburg (früher GebrüderLiidwig) konzertirt.

Von Seiten des Geiieral-KoinmaiidoS.
Der Ches des GeiieralstabeS.

Frhr. von Gayl,
Oberstlieutenant."

„Ucbcrmäßig lauge Arbeitszeit." Zit der
Berichtigung in Nr. 145 unseres Blatte?, ivelche seitens
*- ^"apitäuS Hartje in Bezug auf eine Notiz unseres

.ichterstatterS in Nr. 140 veröffentlicht würbe, geht
,och folgeiibe Berichtigung bieser Berichtigung zu:

„($■ [gegen bet angebliche« Richtigstellung bes Kapitäns
Hartje, Danipser „Borstel", gleichzeitig Mitrheber, gegen
bie Notiz Ihres w..53erid)teiftatter8 müssen Unterzeich-
nete diese Notiz in ber Hanptjache aufrecht erhalten.
Sonntag, 14. Jimi, Abenbs 10 Uhr, kam ber Kapitän
Dammann, welcher an bei« Sonntag ben Dampfer
„Borstel" führte, nicht Kapitän Hartje, in Begleitung
eines Hafenpolizeibeamten in bas Lokal Wasmuth,
Stubbenhuk, unb verlangte einen Maschinisten. Im Saufe
des Gesprächs erzählte Kapitän Damuiann, daß der Heizer
flau geworben unb in Blankenese au Laub gegangen fei;
and) ber Meister sei bei Ankunft in Hamburg flau ge-
wesen lind hätte nicht mehr allein fahre» können, er
verblieb aber au Bord, da der Meister in Borstel Wohnt.
Aus diesem Grunde müsse er Anshülfe haben Zn be-
wundern fei es nicht, da die Mannschaft schon feit
Sonnabend, 13. Jimi, Morgens 4 Uhr, in Thätigkeit
sei und ihre Arbeit vor Montag, 15. Juni, Mittags,
nicht erledigt hätte. — Dies zur Steuer ber Wahrheit.
B. Müller, Hohlerweg 14, Hans 9. SB. Stricker, Schaar,
fteinweg 51. SB. Montag, Kuhberg 5."

Be'klaruug werden belege» am 1. Juli:
Schisser A Ilgen, Dampfschiff „Venezia", kommenb vom
Abriatischen Meer, um lOj Uhr; Schiffer R P. Putt,
Dampsschiss „Firby", kommenb von Braila, um lOj Uhr.

w. Die Prüfung für Seestcuerlcutc, ivelche
in ber Navigationsschule beS Seemaunshanses ftattfaub,
ist heute beendet worben. Von 16 Aspiranten habe»
14 baS Examen bestanden.

w. Vom Hafen nnd von der Schifffahrt. I»
ben letzten acht Tagen passirten Cuxhaven ankommend
166 Dampfer und 57 Segelschiffe, abgehend 150
Dampfer und 45 Segelschiffe. Im Hamburger
Hasen lagen heute Mittag 122 Daiupser und 77 Segel-
schiffe, im Altonaer Hase« 15 Schiffe, im
Harburger Hasen 31 Schiffe, im Glück st ädter

Hase« 3 Schisse, bei Brunshausen unb int Hase« von
Cuxhaven je 1 Schiss. — Heute Morgen 8 Uhr würbe
zwischen Rothenburgsort unb ber Pente beobachtet, wie
ei« Boot mit einem Insassen kenterte unb in bie Tiefe
fönt. Später hat man Ällatten treibend aiifgcfiiuben,
die muthinaßlich in bei« Boote gelegen habe». Von
dem Man» und dem Boote hat man bis jetzt keine
Spur. — Der Dampfer „San Nicolas", tveldjcr von
ber Hamburg-Südainerikanischen Dampsschifffahrts-Gefell-
schuft an bie Rheberci Woerman» verkauft würbe, hat

jetzt ben Namen „Lothar Bohlen" erhalten. — Der Dampfer
„BergenhunS" traf mit 64 Rinbern von ESbjerg, Dänemark,
hier ein. Die Thiere fiub am Johaniiisbollwerk gelandet
worden. — Ans See am Malariafieber gestorben ist auf
bei« englische« Dampfer „Afrika" ber zweite Offizier,
al? der Dampfer sich aus der Reise von Westasrikn «ad;
hier befand Der Führer des Schiffes, Kapitän Lopp,
ließ bie Leiche «ach Seemann-brauch in's Meer versenke«.
— Glücklich gerettet würbe ein bei ber Firma R. Scharfe
bebieiifteter Ewerführerlehrling. Derselbe stürzte in
seinem Bollen, tvelcher im Tan eines Schleppbanipsers
war, von einer Kiste in's Wasser. Zum Glück war ber
Ewerführer H. Witt mit einer Jolle in der Nähe, dem
es gelang, ben Verunglückten mit schwerer Mühe zu
retten. — Gesunken ist im Hansahafin eilte mit Steinen
beladene Schute des EtversührerbaaS Dingedahl. —
Eine mit Mais beladene Kastenschnte der Firma Westphal
sank beim Auierikahüst auf Grund. — Der Kaufmann
Dechow hatte mit seinem 6 Jahre alten Sohne gestern
Nachmittag eine Hafenrundfahrt gemacht und sprang
beim Sandthorhöst ab, bevor der Dampfer an den
Ponton angelegt hatte, indem er seinen Sohlt mitzog.
Letzterer geriet!) zwischen Schiff unb Ponton, Witrbe
jedoch noch hervorgezogen, bevor ber Dampfer fest am
Ponton lag. Das Kinb hat jeboeh derartig fdjwere
Onetschuugen am rechten Bein erlitte», daß cs sofort
»ad) dem Kurhause zum Verbinde» gebracht werden
mußte. — Der Ewersührer A. Meyer fiel heute ffliorgen
in seiner im Strandhafi« liegenden Schute von einem
Stapel Kisten unb verletzte fid) ben Rücke« ganz erheblich.
— Auf einem Speicher im Freihafen fiel ber Speicher-
arbeiter Mohrmann von einer steinerne« Treppe hinab
unb zog sich eine Verletzung an ber Brust zu.

w. Sei» Ä5jährigcS Jubiläum feierte ber Ar-
beiter G. Deinert, Zweite Jakobstraße 3 wohnhaft, welcher
ununterbrochen 25 Jahre lang bei ber Firma Jorre u.
Gedovius aus bei« Holzlager beschäftigt ist. Die Firma
hat beut Jubilar ein Sparkassenbuch mit X. 500 Inhalt
geschenkt.

w. Feuer int Hafen. Ans einem im Segelschiff.
Hase« liegenbeii Oberlänber Kahn brach heute Nach-
mittag 3 Uhr ein Feuer in der auS Jiiteballeu bestehen-
den Labung aus. Die Feuerwehr eilte auf zwei Föhr-
dumpfer» iiad) der Brandstelle und pmnpte, da das Feuer-

ich über die ganze Ladung ansdehute, den Kahn voll
Wasser. Nachdem dieser aus Grund gesunken, rückte bie
Feuerwehr auf den Dampfern wieder ab.

w. Diebstahl und Zolldefraude. Die Man«,
schäft des Schleppdampfers „Litrley", ber Neuen Nord-
deutschen Fluß-Dampfschifffahrts-GefeNschaft gehörig, wurde
dabei abgefaßt, als sie im Zollkanal beim Dovenfleet
Kaffee unb Zucker an Laub tragen wollte. Der Hasen-
polizeiosfiziaut, tvelcher bie Leute verhaftete, stellte fest,
baß sie bie Koiitrebaude bnrch bie Zolllinie geschmuggelt,
iiibeni sie die Sachen in dem Maschiiienraitm versteckten.
Bei einet bei dem Steuermann, dem Maschinisten und
dem Decksmanu tiorgenommeiien Haussuchung soll man
überraschende Resultate erzielt haben. Alle Drei sind
einstweilen in Haft abgeführt.

w. Der Clbrnderklud vou 1876 hielt am
Sonntag eine Ruderregatta auf der Elbe bei der Pente
ab Die Bahnlänge betrug etwa 3500 Meter und er-
streckte sich elbabwärtS durch bie mittelsten Bögen bet
beide» Elbbrücke» Start und Richtersteg befanden sich
ans der Pente. Von sehr schönern Wetter begünstigt,
welches dem Elbruberklnb in den letzte» Jahre» nicht zn
Theil geworben war, nahm bie Regatta um 9 Uhr ihren
Anfang. ($5 starteten als erste Nummer Sechsri eins
Gigs (Juniors): Ruber - Klub „Victoria von
1892" unb R.-K. „Lohengrin von 1893". Letzterer
siegte in 15 Minuten 8 Sekunden. Daun folgten Zwei-
riems Plattgatt-Jollen (Seniors), Alster-
boote: R.-K. „Lassalle von 1892", R.-K. „Frei,
beit von 1893" und R.-K. „Frohsinn von 1887".
Ersteres wurde in 21 Min. 34 Set. Sieger. Als dritte
Nummer Bierriems Gigs (Juniors): N.-K.
„Lassalle von 1892", R.-K. „O d e r o n - A s p a s i a
vou 1888" und R. - K. „M oravia von 1890".
Letzterer gewann in 15 Min. 14 Sek. Zn der Konturrellx
E i n r i e m s W h e r r i e S (Juniors), Alsterboote
ruderten R.-K. „Admiral von 1888", R. - s
„Austria von 1896", R.-K. „Vorwärts u o u
1886" und R.-K. „Frohsinn von 1887". Ruderer
Grieb au vom Klub „Vorwärts" errang in 13 Min.
9 Sek. mit Glanz ben Sieg, woraus SinriemS
Wherrle- (Junior s), Billboote , starteten. Voin
R.-K. „Falke von 1889" unb R -K. „A ii g it ft a von
1889“ gelangte letztgenannter in 13 Mi». 35 Sek. an's Ziel.
Eine schöne Konkurrenz machten sich in Sechsriems
Gigs (Seniors) ber R.-K. „Freiheit von 1893" unb
R.-K. „Vorwärts von 1886", wovon Letzterer in 13 Mi».
44 Set. Sieget wutbe. Die schwerste Stiftung hatten bei
ber Regatta die E i ii r i e m s S P i tz g a 11 - I o 11 e n
R.-K. „Admiral v. 1888" unb R-K. „Austria v. 1896".
Hierbei gelaugte ber Ruberer I. Rehr vom Klub
„Abmital" in 19 Miu. 50 Set. zuerst an'S Ziel. ES
folgten hierauf ZweiriemS P la 11 g a 11.1 o 11 e n
(Seniors) Billboote: R.-K. „Ebelweiß V. 1890",
R.-K. „Gloria v. 1888", „RothenburgSorterRnber-Klub"
und 8i.-K. „Falte v. 1889". „Edelweiß" eroberte in
18 Min. 17 Set. den Preis. Unentschieden blieb der
Sieg in den Rudern mit Einriems WherrieS
(Seniors) Alsterboote: R.-K. „Vorwärts v. 1886",
„Biller Ruder-Klub v. 1883" und R.-K. „Ungenannt".
Von letzterem Ruderer 81. Antony wurde Protest gegen
den Sieg des „Biller Ruder-Klubs" eingelegt, da er bie
Bahn in 12 Miit. 54 Set. in einem Billboot und nicht,
tuie vorgeschrieben, in einem Aisterboot zurückgelegt hatte.
Der Streit soll int Klublotal bes „E.-R.-K." erlebigt
werben. Die BierriemS ■ Gigs (Seij.iot.fi)
R -K. „Electric v. 1892" unb R-K. „Saffalle v. 1892"
hatten um eilte» silbernen Pokal zu ringen, welcher
als Wanberpreis in zwei aitfeiiianber folgeiibe» Jahre»
von einem nnd demselben Klub gewonnen werben muß
In biesem Jahre gewann R.-K. „Electric" in 14 Min.
39 Sek. Nach einer Pause erfolgte die zweite Abtheilung
des Programms und begann mit Vierriems Gigs
(Seniors): „Biller Ruderklub v. 1883" unb R.-K.
„Viueta v. 1888". Ersterer machte die Bahn in 15 Min,
3 Set. Dann folgten Ztveiriems WherrieS
(Juniors): R. - K. „Ungenannt", R. - St. „Edelweiß
v. 1890" und R.-K. „Neptun v. 1893". Letzterer siegte
in 17 Min. 36 Set. Von den Z w e i r i e m s WherrieS
(Juniors) Alsterboote: R.-K. „Poseidon v. 1890",
R.-K. „Vorwärts v. 1886", „Bebdcler R.-K. v. 1895",
N.-K. „Frohsinn v. 1887" und R.-K. „Netis v. 1891"
Würbe „Vorwärts" in 17 Miu. 26 Set. erste? und
„Frohsinn" in 17 Miu. 31 Sek. zweites Boot. Hieraus
Z w e i r i e m s P l a 11 g a 11 - I o l l e n (Juniors)
Alsterboote: R.-K. „Freiheit v. 1893", R.-K „Frohsinn
v. 1887" und R.-K. „Saffalle v. 1892". Ersteres ging
in 17 Min. 41 Sek. durch'? Ziel. Vierrie ms
Wh er ries (Seniors) R.-K. „Falke v. 1889",
R.-K. „Austria" nud R.-K. „Admiral v. 1888". Letzteres
holte ben Preis in 12 Min. 54 Set. Zweiriems
$3 b e r t i e ? (Senior?) Alsterboote: R.-K. „NetiS
v. 1891", N.-K. „Vorwärts v. 1886", R.-K. „Poseidon
v. 1890" unb R.-K. „Frohsinn v.1887". „Poseibon" blieb in
15 M. 43 S. Sieger. SechSrtemS Gigs (Juniors)
R.-K. „Vorwärts v. 1886" unb R -K. „Freiheit v. 1893".
Ersterer siegte in 15 Min. 55 Set. ZweirtemS
WherrieS (Juniors) lauge Billboote : R-K.
„Hansa", R.-K. „Gloria v. 1888" unb R.-K. „Augusta
v. 1888". „Gloria" würbe in 16 Miu. 8 Set der Sieger.
Vierriems W herries (Juniors): R.-K. „Austria"
und N.-K. „Poseidon b. 1890" ; in 13 Min. 12 Set. siegte
„Austria". Ztveiriems Plattgatt.Jollen
(Juniors): R.-K. .Edelweiß v. 1890", N.-K. „Gloria
v. 1888" und „NolhenburgSorter Ruderklub". Bei dieser
Konkurrenz ging mit ziemlichem Vorsprung „Gloria" in
17 Min. 25 Sek. durch'? Ziel. Die letzte Konkurrenz,
Z e h n r i e m s G i g S (S e u i o r s), war entschiede« die
spannendste der ganze« Regatta. E? starteten der „Biller
Ruderklub v. 1883" uud „Elb-Ruderklub v. 1876". In
letzterem Boot saßen fast lauter Athleten, dock; scheint
nicht genügend tränkt worden zu fein, denn der erst-
genannte Klub gewann mit einem ziemlichen Vorsprung
in 12 Mi». 7 Sek. Es erfolgte hieraus in dem Seilten-
zelt von Sflbemnnn die Preisvertheiluiig. Im Allgemeinen
hat die Regatta einen sehr guten Verlaus genommen

Dauernde Ausstellung im Museum für Kunst
und bewerbe. Im östlichen Gang sind an mehreren
Stellwänden Originalzeichiinngen von Julius Fanlwasser
ausgehäitgt, bie für Illustrationen des in neuer Auflage
soeben erschienenen ersten Bandes von Spaniers Bud; der
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AuS Schleswig-Holstein.
Eine cigcniljiünlidjc Kraiikheits-

crldjeimmfl, welche in den letzten Tagen bei einer Anzahl
Kühe eines Landmannet in Husberg nnfgelreleii, rüst bei
den dortigen Landlenteii große Beiinrnhigung hervor
Die betreffenden Kühe erblindeten Plötzlich, ohne daß
man sich erklären kann, wodurch dieser Zustand hervor,
gerufen ist, Gemulhiuaßt wird, daß die Kühe irgend
welches schädliche Futter genossen haben.

AmtSgerichtsgefäugiiiß zugesührt,
z. Ncbcrfallc» und mittels eines Todischlägers

schwer mißhandelt wurde nm Sonntag Abend in der
Kampstraße ein Schneidergeselle von mehreren jungen
Burschen, welche nach ihrer Heldenthat die Flucht er-
griffen, Der schwer am Kops Verletzte mußte zn einem
Arzte geführt werden.

Aus Liibek.

Vom Streik der Kohlenarbeiter. Eine öffent-
liche Versammlung der am Hafen beschäftigten Arbeiter
(Schauerleute, Kohleuarbeiter und Flnßschisser) sand am
27. Juli im Lokale des Herrn Blohm, Hnudestraße,
statt. Die Lohnkommission berichtete, daß die Unter-
Handlungen mit den Firmeiiinhabern der größeren Kohlen»
geschäfte Possehl, Bernhöst u, Wilde und Buffon bis jetzt
zn keinem endgültigen Resultate gesührt hätten. Es ent-
stand über dieses Verhalten seitens der Iluternehmer eine
allgemeine Entrüstung. Erwähnt wurde uoch, daß mau
doch nur verlange, wieder zu erreichen, was die Firmen
bereits im Jahre 1890 anerkannt aber nach und neid)
wieder theilweise in Abzug gebracht hätten. Dieses Ver-
langen sei voll berechtigt, um so mehr, als die Kohlenarbeiter
Lübeks gegenüber den in anderen Städten beschäftigten
Kohleuarbeiteru einen bedeutend geringeren Lohn beziehen.
Eine eingegangene Resolution folgenden Wortlauts wurde
einstimmig angenommen: „In Erwägung, daß die Lohn-
kommission der Kohleuarbeiter ans sriedlichem Wege bei
den Kohlenfiriuen nichts hat erreichen können, beschließt
die heutige im Lokale des Herrn I, Blohm tagende
öffentliche Hasenarbeiter-Versammlung, nicht eher das
Löschen der Kohleiidampfer, sowie säinnitliche andere
Arbeiten bei irgend einer Kohlensirma zu beginnen, bis
eine Einigung erzielt worden ist." Ferner beschloß die
Versaminlung: Wenn eine Firma den Lohntaris mit
Naiiiensuuterschrist anerkennt und betvilligt, so wird dort
die Arbeit in vollem Maßstabe ausgenommen. — Die
Lohnkommission hat ihren Sitz in der Gasiwirlhschast
von Jürs, Kleine Altesähre.

Wie uns soeben mitgetheilt wird, haben die Firmen
Bernhöft & Wilde und Buffon heute Vor.
mittag die Forderung der Kohlenarbeiter bewilligt und
den Lohntaris unterzeichnet. Bei diesen Firmen ist nnn-
inehr die Arbeit in vollem Maße wieder ausgenommen.
Der Streik gegen die Firma Possehl dagegen dauert
noch fort.

9lnö Altona.

Die Aufstellung der Bnrgcrrolle, der Schöffen-
uud Geschworenenlistc pro 1897 ist im Gemeinde-
stenerbürcan in Angriff genommen worden. Die Bürger-
rolle meist etwa 10 000, die Schöffen- und Geschworencn-
liste etwa 20000 Naiucn ans

Die in der Schlosscrinunng organisirtcn
Schlosscrineistcr sind nicht gut zu sprechen daraus, daß
in letzter Zeit mehrfach) Stadtarbeiten ohne Weiteres an
Hamburger Schlossermeister vergeben wordeii sind. Sie
haben in ihrer letzten Sitzung beschlossen, dagegen zu
reinonstrireii.

Von seinem eigene» Fuhrwerk überfahren
wurde heute Voimittag ein Kntscher an der Pinueberger
Chaussee. Er fuhr mit seinem Wagen, als er angeblich
yeschlasen haben soll, gegen einen Prellstein an und siel
vom Bock, woraus ein Rad des Wagens ihm über einen
Arm hiuwegging. Der Arni wurde gebrochen und der
Man» mußte sich in ärztliche Behaiidlniig begeben.

Crinc große Schlägerei fand am Soiinabeiid
Abend in der Großen Maricustraße zwischen mehrere»
vertonen statt. Hauptsächlich waren Ziihälter daran be-
theiligt, tvelche aiich die Schlägerei in Gang gebracht
gaben sollen. Mehrere Personen ivnrden durch Meffer-
st'che schwer verwiiiidet. Als Polizeibcamte erschienen,
hatten die Hauptexzedenten Reißaus genommen.

K rtrunkcn ist gestern Vormittag, wie man von der
^.s""ps>chissbrücke auS beobachtet hat, in der Nähe des
iiohlbrauds ein Manu, der von St. Pauli auS mit einem

!Lnc|) der Jeuseite gefahren war und dort badete,
e x'oot mit der Kleidung des Ertrunkenen wurde

geborgeii.

erging es 6 Burschen, welche im „Englischen Garien" in
eine Schägerei gerieihen und dieselbe auf der Straße
sortsetzteil, als sie hinausbesördert wäre». — Ferner wurden
verhaftet 8 Frauenzimmer, welche in der Peterstraße,
Große Marienstraße u. s. w unter dem Verdacht, gewerbs-
mäßige Unzucht zu betreiben, aufgegriffen wurden und
ein Kutscher, der sich in der Christiaiistraße der Sach-
beschädiguiig schuldig gemacht haben soll.

Eiu Fcncr kam gestern Mittag 11 Uhr aus bem
Dache eines Hauses am Othmarscher Kirchenweg durch
überkochenden Theer zum Aiisbriich. Die Feuerwehr
wurde alarniirt und es gelang ihr, das Feuer in einer
halben Stunde zu löschen.

Diebstähle. In einem Vergnügungslokal an der
Großen Freiheit wurde gestern einem Dienstmädchen ein
Umhang und ein Hut gestohlen. — Als gestern Abend
ein in der Hamburgerstraße wohnender Arbeiter mit
seiner Familie einer Festlichkeit beiwohiilc, lonrbe die
Wohnung mittels Nachschlüssels geöffnet. Gestohlen hat
der Dieb mehrere Kleidnugsstücke und eine silberne
Herrenuhr. — Einem Radsahrer stahl man gestern in
Langenselde sein Fahrrad, als er in einer Wirthschaft
eingekehrt war.

Auö Wandsbek.

Z. Kei» Freund von Gesang scheint der »Mts-
Vorsteher von Alt-Rahlstedt zu fein, der dem Vorstand
eines hiesigen GesaiigvereinS deshalb ein Strasinandat in
Höhe von Ä 6 zustcllte, weil der Verein bei seinem
Eiiiiliarsch in Alt-Rahlstedt eine lustige Weise angestimmt
hatte. Beinerkt sei, daß dies vor der Kirchzeit geschehen
ist, so daß von einer Störung des Gottesdienstes nicht
die Rede sein kann. Die Maßnahine des Arntsooistehers
dürste dazu führen, daß der (Strom von Ausslüglern nach
Alt-Rahlstedt allinälig versiegt. Die Geschädigten sind

Auö Bremen.

Die rothcil Plakate, welche iic Ausfordernng zur
Theiliiahiiie an der diesjährigen Märzseier enthielten,
tvurden befanntlid) aus Veranlassung der Staatsanwalt-
schast seinerzeit koufiszirt, aber und) stailgesnndenem
Feste wieder freigegeben. Der Sache war bntdj diese
Maßnahme, Ivie der Besud) des Festes zeigte, ein nicht
zu unterschätzender Dienst erwiesen. Der Grund der
Koiifiskatiou war »ad; behördlicher Angabe die Unter-
lassung der Zeichnuug des Plakates durch einen verant-
wortlichen Verfasser. Wegen dieses Deliktes hat die
Staatsamvaltschast geglaubt, nun auch noch Aiiklage
erhebe» zu solleii. Nach recht zeitraubenden Voruiiter-
suchitngeii wurden die Genosseti Jittwolde und Klawitter als
die Schuldigen befnndeii und so hatten sich dieselbe» den»
gestern Morgen vor dem Schöffengericht zu verantworteii.
Jiuwolde bekeuiit fid) als den Versasser des Plakates.
Er habe jedock; in 15jä()tiger Praxis als Vorsitzender
eines Vergnügitngskomites noch nie feilten Namen de»
Plakate» untersetze» brancheti. Klaivitter hat angenommen,
daß die Plakate dem geselligen Verkehr bienen und in
diesem Falle die Neniittng eines Versaffers für über-
flüssig erachtet. Der § 6 des Preßgesetzes schließe ans-
drücklid) die dem geselligen Verkehr dienende» Drucksache»
vo» dieser Verpflichtimg aus. Der Staaisamvalt hält
die Anklage gegen beide Angeklagten aufrecht. Die Merk-
male, die für das Vergehen im Gesetze gegeben, liegen
hier vor. Ans den Jiihalt der Plakate ivolle er nicht
weiter eingeben; derselbe werde Jedetti als ein eminent
politischer erscheinen. Es handle fid) hier also um eine
politische Versammlung. Er beantrage für jeden der
beiheil Angeklagten zwanzig Mark Geldstrafe. Kla-

witter bemerkt, daß nach der Ansicht des Staats-
anwalts jede Eiuladniig zn einer politischen Verfaiutnlung
den Namen des Verfassers tragen müßte. Das fei aber
nie der Fall. DaS angegebene Programm der Feier
diene der Geselligkeit »ud bedeute keine politische Ver-
fammlung Festreden werdeii auch bei patriotischen Feiern
gehalten, aber niemals sehe man unter fcen Ankündi-
gungen dazu de» Nainen des Verfassers. Sollte das hier
für nothwendig gehalteii werden, so müsse man eine Aus-
nahme machen. Das Urtheil des Gerichts lautet ans
eine Geldstrafe oon .ft 20 resp, b Tage Hast sür Jmwolde,
und von Mi. 4 resp. 1 Tag Hast für Klawitter sowie die
Stoffen des Verfahrens. Es handle sich nidjt um eine
Druckschrift, welche den Zwecke» des gesellige» Lebeiis
diene. Es iverde darin anfgeforbert jit einer Revolutions-
Gedenkfeier, also zu einer politischen Feier; das gehe
über den Rahmen des geselligen Verkehrs hiiians. Die
Unterschrift „DaS Komite" genüge nicht. Gegen das
Urtheil wird Bernfniig eingelegt werden.

Ein Licbeödrauta nahm nm Sonnabend Mittag
einen tragischen Abschluß. Der 19 Jahre alte Zimmer-
mann Georg Mester ans Woltmershanseii feuerte am
Nenstadtswall hinter bem Technikum auf feine frühere
Brant, ein jiiiiges Mädchen aus der Westerstraße, einen
Schliß ans einem Revolver ab; als Letztere bann in
gebückter Stellung davonging, schoß Mester sich in die
rechte Schläfe und bind) zusammen. DaS Mädchen war
unverletzt geblieben. Riester zeigte noch schivache Lebeiis-
zeichen und ivurde, nachdem ein Arzt zur Stelle gekommen
war, vom Sanitätswagen nach dem Krankenhause gebracht.
Au seinem Aiiskonimeii wird gezweifelt. In der Skleidung
des jungen Menschen sand fid) ein an seine Eltern ge-
richteter Zettel, indem er Letzteren iiiittheilt, daß er schon
todt sei, wenn das Papier in ihre Hände käme; feine
Siebe zn seiner gewesenen Brant sei Schuld daran, Letztere
müsse mit ihm sterben. Mester ist seit Dezember mit
dem jungen Pfädchen, einer Chokoladearbeiterin, verlobt
gewesen, vor etwa acht Tage» hat er daS Verhältniß
gelöst und vorgestern Abend versucht, dasselbe wieder an«
zukuüpsen. Nachdem feine Brant daS abgelehnt, bat er
heute Mittag das Sittentat anSgesührt.

AuS Harburg.

8. Unfug. In dein Garten deS GastwirtHS C. in
der Mareistraße wurden in her letzten Nacht eine ganze
Anzahl Rasenstücke srevelhasterweise abgeschnitten und auf
die Straße geworfen. C. hat Deiiljenigeu, der ihm den
Thäter namhaft macht, eine Belohnung von Mi. 20

dann die dortigen Geschäftsleute
z. Wegen verschiedener Fälschungen, die ihm

zur Last gelegt werden, würbe heilte Vormittag - : "
mehrfach vorbestrafter Mensch verhaftet. Er wurde

Erfindungen, Gewerbe und Industrien gebient habe». Die
meisten Darstellungen finb für den Abschnitt „bie Technik
ves Bauwesens" anSgesührt; sie verdeutlichen auf das
Trefflichste auch ohne ZuhÜlsenahine deS Textes, unmittel-
bar durch den Augenschein die verschiedenen KolistruktionS.
formen der neuzeitigen Baukunst in einer lehrreichen
Folge. Born nordischen Blockhaus und dem schweizer
BohlenhauS werden wir znni Aufbau des hölzernen Fach-
werkhanfes geführt. DaS Manerwerk aus behalienen
Feldsteinen und bearbeiteten Quadern, soivie der Backstein-
ban treten uns entgegen, und schließlich lernen wir die
letzte» Erruiigenschafteu inoberiier Technik in Bilder»
kennen, die das Eisen als Banmaterial borfütjren nnd
z. B. die Details eines eisernen FachwerkbaneS, eiserne
Träger und Säulen, ein Versandhaus aus Wellblech u. A.
enthalten. Hinzu kommen Darstellungen, die zur Ver.
deutlichuiig der Fulidamentiruugsarbeiten, vou Fußboden
uiid Delkelianlagen, vo» Treppen-Koiistruktionen, Fenster,
und Thürsoriuen n. dgl. dienen. Gleichzeitig sind einige
Blätter, die von Girard aiiSgesührt nnd ebenfalls in bem
schon genanten Werke reprobiizirt sind, ausgestellt. Sie
geben bemerkenswerthe Denkmäler der egyptijchen, afft),
rischen, griechischen und römischen Architektur in fein aus-
geführte» Tiifchzeichnnugen wieder.

Soudcr-Rückfahrkartcn zu den Ausstellungen
in Nürnberg und Stuttgart werben am 4. und 18. In»,
am 1. und 15. August, am 5. und 19. September niib am
3. Oktober zu bedeutend ermäßigtem Preise mit lOtägigct
Gültigkeit von Hambnrg-Aliona mit Ansdflnß-Rücksahr.
karten vo» de» SchleSwig-Holsteinische» Stationen aus-
gegeben. Das Nähere besagen die Aushänge an de»
Bahnhöfen.

z. Nuglücköfall. Am Sonntag Abeild scheute in
der Nähe des Oites Steinbek das Pferd eines Hamburger
Geschäftsmannes und rannte mit bem Kabriolet in den
Chanffcegraben. DaS Gefährt kippte nm und der Besitzer
des Wagens nnb besten Gattin stürzten zur Erde.
Während Ersterer eine erhebliche Kopfverletzung erlitt,
zog sich die Frau zwei Rippenbrüche zu.

z. Glücklich gerettet wurde am Sonnabend Nach-
mittag ein vierjähriger Knabe, der beim Spielen in den
Süderkanal gefallen war. Nach längeren Bemühungen
gelang es einem hinzueilenden Arbeiter, den bereits be-
ivußtlos gewordenen Kleinen aus dem Wasser zu ziehen.
Die Wiederbelebungsversuche waren von Erfolg gekrönt.

Die Treppe hiuabgestürzt. Am Sonnabend
Abend stürzte ein in der Marktstraße 118 in St. Pauli
im Hinterhaufe wohnender Schuhmacher die Treppe
hinab und Ivar sofort eine Leiche. Wie durch ärztliches
Gutachten festgestellt, ist der Tod aber nicht in Folge des
Sturzes, sondern durch Blutstockung eingetreten.

z. Brandstiftung durch Kinder. Gestern Nach,
mittag gegen 4$ Uhr schlugen aus dem Boden des einem
Hausmakler gehörenden nnd zur Zeit leerstehenden ein-
stöckigen Hanfes Roßberg 68 die Flammen heraus. Aud)
auf dem Hof brannte es; dort hatten Kinder einen
großeli Hausen Unrats) und Holz jufanimeiigetragen und
angezündet. Dasselbe SBrennmaterial sand sich auch in
dem brennenden Gebäude vor, in dem Kinder vor Aus-
bruch des Feuers gespielt haben. Dein schnell eintreffeubeii
Zug 5 der Feuerwehr gelang eS, das Feuer ans seinen
Herd zli beschräukeli. Ein Theil des Dachgeschosses ist
ausgebrannt. Eine Untersuchung in dieser Angelegenheit

ist bereits eingeleitet worden.
Aus Angst aus bem Fettster gesprungen ist

am Freitag Ptiltag ein im ersten Stock des HaiiscS
Dritte Marktstraße 18 wohnender junger Mann. Er
war mit seinen Familienangehörigen in Streitigkeiten
gerathen, hat eine wohl gar nicht so schlimtu gemeinte
Drohung ernst genommen und hat, um fein bedroht ge-
glaubtes Leben zu retten, den Sprung auS dem Fenster
gethan, bei dem et fid) eine Verletzung des Rückgrats
zuzog. In der Sache ist eine Untersuchung eingeleitet
worden.

Erschossen hat fid) am Sonnabend ein Kanal-
straße 19 wohnender junger Mann, NaiuenS St. Ma»
nimmt an, daß ein Liebesverhältniß, das feine Eltern
nicht billigten, den jungen Mann, in den Tod getrieben hat.

Eine Schlägerei fand in der letzten Nacht in der
Steinstraße zwischen mehreren jungen Leuten statt, bei
welcher der Eine einen goldenen Siegelring mit schwarzem
Stein im Werthe von M>. 11 eiiibüfjte. K85

Unsittliches Attentat. Verhaftet und der Staats-
anwaltfchaft überwiesen wurde ein am Gänseuiarkt wohn-
hafter Mechauikergehülfe. Derselbe soll im Wartepavillou
an der Alster ein fünfjähriges Mädchen, baS sich mit
ihrem 10jährigen Bruder daselbst befand, in nicht wieder-
zugebender Weise mißbraucht habe», so daß das Kind
sich in ärztliche Behandlung begeben mußte. Vorher
hatte bet Unmensch den Knaben mit einem Auftrag
entfernt.

Vcrschwniibe» ist feit 25. b. M. der Hanuner-
brookstraße 22 lvohneiide 26 Jahre alte Mechaniker
Sigismund Wolff. Derselbe hat eine nicht unbebeu-
teube Summe Geldes bei sich gehabt und man fürchtet,
baß ihm ein Unglück zugestoßen ist.

Diebstähle. Am Sonnabend Nachmittag luurbe
bem FuhrwerkSbesitzet Paulsmeyer in Ottensen mittels
Einbruchs ein kompleteS Luxuspferbegefchirr, mit Mono-
gramm I. P. gezeichnet, gestohlen. — Mittels Nach-
fchlüsseis öffneten Diebe bie Wohnung beS Kassirers
Reimer, Gnstavstraße 6, und stahlen eine Anzahl Golb-
sacheu im Werthe von M. 240. — Mittels Einsteigens
bnrch's Fenster wurden dem Emilieustraße 22 wohnenden
Kausniauu Behrens diverse Kiiidergarderobestücke und
verschiedene Bücher gestohlen. — Heute Nachmittag stahl
man vom Flur beS Hauses Laugereihe 56 in St. Georg
ein Zweirad; Deichstraße 10 wurden ein Sparkassenbuch
über 1100 und M. 180, ans einem Automaten tu
Ohlsdorf M. 9 und für .H. 6 Chokolade, Mühlenstraße 13
eiiicfAnzahl Kleidungsstücke und VakentiuSkanip 55 mehrere
Kleidungsstücke und M. 30 gestohlen.

Verhaftungen. Angehalten und verhaftet ivurde
ein Sdinitermann, der vorgestern beim Baakenhafen zwei
roihseideue Taschentücher burd) den Zoll schmuggeln
wollte, bie er, wie festgestellt, vom Dampfer „Persia"
auS einem Ballen, ben er ausgeschnitten, gestohlen hatte.
— Ein mittelloser Zigarrenhändler, der einen in bet
Katharinenstraße woljneubcn Zigarrensabrikanten unter
falsche» Vorspiegelungen zur leihweifen Hergabe von
M. 530 bewogen hatte, kam ebenfalls in Hast.

Fcncrtnelduitgeit. Kleinere Bräiibe fanden statt:
am Sonnabend Nachmittag 4 Uhr Neuer Steinweg 83,
Nachmittags 4tz Uhr auf dem Dampfer „Mendoza" im
^ieiherstieg, Abends 6 Uhr Erste Patlstraße 31, Sonntag
Nachmittag 3 Uhr am Venloer Bahnhöfe, wo Gras in
Brand gerathen war, AbenbS 8^ Uhr im „Viktoria-
Theater" in Barmbek.

dein Genn ft eiskalten Selters und ähn-
,unr »t wiederum der Regierungspräsident,

bedenkliche Krankheiten entstehen können,
» eine Gefahr für die Gesammtheit mit sich bringen.

Selbstmordversuch machte ein in bet
lirfip Lohnender Schmieb, inbem er eine wefent«
entbeÄ ? ift »" M »ahm. Da seine That sofort
a ,i nn „ und ein Arzt Gegenmittel aumenbete, so
in Lin.» <►» ani Weben zu erhalten. Der Mann ist

t durch längere Kiaickheit bewogen worben,
einer c2 u,ll 8 ,M ‘ Drei Männer, welche gestern in
liiiru n..s der Großen Johannisstraße skanba-
8uilniit 8> d'e Wirthili mißhandelten, lvodurch sie einen
Befiunn roilr6rn verhaftet, doch und) Fest« I Lägerdorf. In großer Gefahr schwebte am

"" ' 9rer Personalien wieder entlassen. — Ebenso 124. d. M. der Arbeiter Müller vou der «Isen'scheu

VemWks.
Der Niescuthurm im Weiubley-Park bei

Loudon, welcher dazu .bestimmt ist, daS größte Ban.
werk ber Welt zu werden, ist bis jetzt zur ersten Platt-
form vollendet. Dieselbe befindet sich über 155 Fuß über
dem Erdboden und 403 Fuß Aber bem Meeresnivean.
Sicher wirb bet Bau schon jetzt als sensationelle Neuheit
uub als ein prachtvoller Aussichtspunkt über die Hauptstabt
eine starke Anziehung ans daS Publikum auSüben, um so
mehr, als der Wenibley-Park ohnedies bereits zu den
gesuchtesten VergiiügiiiigSorteu Londons zählt und z. B.
in ben Pfingstseiertagen von ungefähr 40 000 Personen
besucht würbe. Der Ban des Thurme» wurde, wie er-
innerlich, durch den de» Eiffelthuiuis veranlaßt, dessen
Ruhm die Engländer nicht schlafen ließ, so daß im Jahre
1889 bereits Preisausschreibungen für Pläne zu diesem
Banwerk erlassen würben; ber Thurm erinnert auch
äußerlich ein wenig an ben Pariser Koloß, wirb aber
nach ber Volleubung 150 Fuß höher fein als biefer, b. h.
im Ganzen 1150 Fuß oder ungefähr 380 Meter. Er ruht
aus vier Pfeilern, welche au» Zementfundamenten au» je
biet Gliedern errichtet finb, bie burd) Eifengitter mit
einauber verbunden finb. Die Grundfläche des Thurmes
mißt im Ganze» über 400 Fuß im Quadrat. Die erste,
jetzt fertig gestellte Plattform hat eine Fläche von unge-
fähr einem Acre, gleich 40 Ar oder ungefähr 1£ preu-
ßischen Morgen Landes; sie ruht auf Gitterwerk, ber
Fußboden ist jeiueiititt. In ben vier Ecken ber Platt-
form befinbeu sich Pavillons uub in der Mitte vier mit
Dampfkraft betriebene, in starken Leitfchieneu laufenbe
riesige Aufzüge für je 55 Personen. Die nächste Platt,
form Wird in 500 Fuß Höhe errichtet werden. Die
Unternehuierin des Banwerks ist die Firma Heenan u.
Fronde. Bi» jetzt wurden 25 000 Zentner Stahl ver-
braucht, während der ganze Ba» 140 000 Zentner be-
ausprnchen wirb.

Ilm die Erde iu 40 Tagen. Die Reife, bie
PhileaS Fogg mit Mühe uub Noth in 80 Tagen machte,
kann gegenwärtig ohne Schwierigkeiten in 70 Tagen
znrnckgelegt werben, wobei nur sechs Malbas Besörbernugs,
mittel gewechselt zu werben braucht. Im Jahre 1900
bagegen wird eine Reise um die Erde aber gar in der
Hälfte der erstgenannten Zeit, in 40 Tagen, möglich sein.
Wenn nämlich zu jener Zeit die große sibirische Eisenbahn
eröffnet wirb, tritt eine völlige Umwälzung im Welt-
verkehr und in deu Reifen um die Erde ein. Eine
annähernd ähnliche Umwälzung in Raum und Zeit
hinsichtlich aller Weltreise» brachte mir die Eröffnung be»
Suez-Kanals. Im Jahre 1900 erreicht ein Welireisenber,
der beispielsweise am 1. Januar Sonbon verläßt, über
Osteube-Berlin und) 45ftüiibiger SchuellzugSsahrt Peters-
burg, von Wo au» er in 250 Stunden durch Rußland
und Sibirien bis Port Arthur, 10 000 km, fährt. Er
braucht somit vou Loudon In» Port Arthur 12 Tage
und 7 Stunden. Von Port Arthur reist er mittels der
neuen Expreß - Dampsschiffsverbiuduug, bie schon in
diesem Jahre von amerikanischen und russischen Kapita-
listen gebildet werden soll, nach San Francisco und von
dort durch Nordamerika und über den Atlantischen Ozean
nach London zurück. Für diese ganze Reise genügen 40 Tage
vollständig. Auch im Preise tritt eine erhebliche Ermäßigung
ein. Gegenwärtig kostet eine Reise um die Welt einschließlich
der Verpflegung auf den verschiedenen Dampfschiffen etwa
Jt. 2200, im Jahre 1900 Wirb sie fid) mit Schifss-
verpflegnng, doch ohne Schlafwagenfahrkarten und Ver«
Pflegling aus dem Lande, aus gegen Jt. 1600 stellen.

Neueste Weichte».
Dresden, 29. Juni. (R. T.) Wie bie Blätter

melden, stürzten gestern zwei Töchter des Lageristeit
Fischer/ 15 resp. 12 Jahre alt, von einem Felsvorsprung
des Liliensteins in der Sächsischen Schweiz etwa 120 m
tief ab. Die Verunglückte» verstarben alsbald.

Tchwctz, 29. Juni. (R. T.) 91 ad) amtlicher Fest«
stelliing erhielte» bei der am 25. d M. im Reichstags.
Wahlkreise Schmetz stattgehabten ReichStagS-Erfatzwahl
vou 9227 abgegebenen gültigen Stimmen v. Saß-
JaworSki-LipPinken (Pole) 4612 Stimmen und Holtz.
Parlin (ReichSp.) 4598 Stimmen. Mithin ist Stichwahl
erforderlich.

Loudon, 29. Sutil. (R. T.) Die „TimeS" melden
ans New-Äork von gestern: Die Aussichten für die Ko»,
veulion von Chicago bessern fid) nicht. Whitney erließ
eine weitere Erklärung des Inhalts, die Srcigutffc der
letzten Woche hätten ihn überzeugt, daß ein Konipromiß
mit den Silberleuteii nicht möglich fei. Die Verschlechte-
rung de» Kurants fei nicht nur unehrlich, sondern auch
unehrenhaft.

Loitdoit, 29. Juni. (R. T) Unterhaus.
Der Staatssekretär für die Kolonien, Chamberlain, er-
klärt, fall» weitere Truppen zur Unterdrückung des Ans-
staudes im Mafchotialand erforderlich feien, fei es un-
erwünscht, dazu indische Truppen anfzutvenden, weil die
Eingeborene» darin ei» Etiigestäiidiiiß von Schwäche
sehe» wurden. Goodenough niib Carrington seien be-
nachrichtigt, baß die britische Regierung bereit fei, jede
Verstärkung zu senden, die sie für nöthig hielten.
Beide stimmten jedoch darin Überein, daß sie gegenwärtig
keine weiteren Truppe» für erforderlich hielte». Die
Regierung beabsichtige jedoch, die Garnisonen am Kap in
voller Stärke z» erhalten und werde die Truppe», die
in's Feld abgegangen seien oder abgehen könnte», an den
betreffende» Orte» ersetze» Zn dem Zwecke sei ein
Bataillon Ring Royal Schützen von Malta nach dem
Kap beordert worden. (Beifall.) Der Staatssekretär
erklärt ferner, feit der Veröffentlichung der djiffrirten
Depesche habe er keine weiteren Nachrichten in
Betreff ber vorherige» Kenntniß Rhobes vo» dem
beabsichtigten Einfall in Transvaal erhalten. Er sei
von bei» Anwalt ber Chartereb-Company benachrichtigt
worbe», baß bie Direktore» RhobeS, Veit, Dr. Ruther-
ford und Harris ihre Eutlaffnng eingereidjt, und daß
der Verwaltungsrath sie angenommen habe. Bartlett
fragt an, ob die Annahme der Demission die Folge eines
von Chamberlain ertheilten Rathes sei Hierauf erwidert
der Staatssekretär, daß er die vorherige Ankündigung
einer solchen Anfrage wünschen müsse.

Der StaatSuntcrfelretär des Aeußern, Curzon, er-
klärt, bie Regierung habe nicht gehört, baß bie Regie-
rung der Vereinigten Staaten einen mit Madagaskar
abgeschlossenen Vertrag aufgegebe» habe. Es bestehe
vielmehr Grund zu der Annahme, daß gegenwärtig zwischen
ihr und der französischen Regierung ein Meinungsaustausch
staltfinde. Die amerikanische und die britische Regiernug
hätte» keine übereiiiftimmenbcn Schritte gethan, weil ihre
Stellung hinsichtlich ber ihnen obliegenden Verpflichtnii-
gen nicht bie gleiche fei. Ferner giebt Curzon
die Erklärung ab, betreffs bes GrenzstreiteS mit
Venezuela habe neuerlich teilt Meinungsaustausch
ober sonstige Uuterhaublung mit ber Venezolanischen
Regierung ftattgefunbeii. Das Anerbieten bet letzteren,
bie Streitfrage einem SchiebSspruche z» unterbreiten,
fei beut Parlamente bereit» durch ein Blaubuch bekannt.
Der Gnvernör von Britisch Guyana habe die Regierun
von ber Verhaftung be» britischen Beamten Harrison
benachrichtigt, bie erfolgte , als dieser Bermeffungs-
arbeiten am linken Ufer des Acarabisi vornahm. Gegen
diesen Schritt sei bei den venezolanischen Behörden Ein-
spruch erhoben worden. Inzwischen habe die britische
Regierung die Mittheilung erhalten, daß sobald die lliach-
richt von dem Vorfall nach Carrakas gekommen War,
die Freilassung Harrison» aiigeorbnet wurde.

jiioustantiuopel, 29. Juni. (R. T) Die von ben
Botschasteru empfohlenen Maßnahmen zur Beruhigung
Kretas wurden am 26 d. dem Sultan vom Ministerrath
zur Sauktionirung empfohlen. Mit den heutigen Er-
Keimungen und ber morgigen Eröffnung des Landtag»
sind zwei Punkte erledigt: Der Chaleppa-Bertrag bezw.
das Reglement von 1877 Wirb al» Regierungsvorlage
bem tianbtage vorgelegt werben. Nach ber Zusicherung
des Sultans soll mit der Eröffnung des Landtages eine
allgemeine Amnestie verbunden werden. Die Annahme
ber Rathschläge ber Botschafter feiten» be» Sultans hat
in diplomatischen Kreisen den besten Eindruck geiuacht.
Die Ernennung de» bisherigen Fürsten von Samos, deS
Fürsten Georgi Berowitsch, der viele Jahre hindurch der
Rath der Wali» von Kreta gewesen ist. zum Wali von
Kreta wird auf die Steter einen befriedigenden Eindruck
mache». Daß aber diese Maßnahmen Beruhigung er-
zielen und eine volle Pazifikatiou ermöglichen werden,
ist nicht mit Sicherheit zu erwarte». Alle» hängt davon
ab, ob die vom Sultan faiittioiiirleii Zugeständnisse
durchgeführt werden.

Von türkischer Seite wird versichert, daß zahlreiche
Tepntirte bereits in Kauen eiiigetroffen sind und morgen
bie Eröffnung be» Landtage» möglich fein wirb Von
der Mehrzahl ber Deputirten, bie von ber Aussichts-
losigkeit des Ausstanbe» überzeugt sind, ist eine be.
ruhigenbe Aktion zn erwarten. Hingegen werben bie
extremen Elemente für bie Fortsetzung bes Ausstanbe» sein.

Wilke<sbarrc (Pennsylvauieii), 29. Juni. (R T.)
Bei einem Dacheinstutz in ber Kohlengrube von Pitteion
würben etwa 100 Bergarbeiter verschütte^ man befürchtet,
daß alle tobt finb.



Bftw. «üpper. — Han» Albrecht Otto Krümling mit
Josephine Johanne Friederike Wienhold. — Carl Adolf
Anton Slümeier mit Hanna Antonie Luise Pech. —
Wilhelm Friedrich Johann Köpke mit Carolina Friederica,
geb. König, verw. Reinhardt. — Johann Friedrich Ernst
Gustav Thieseniann mit Wilhelmine Catharine Dorothee
Boigt. — Max Groll mit Martha Marie Georgine
TewcS.

Standesamt Nr. S.

Friedrich Albert Bonitz mit Carolina Friederica
Wilhelmina Maria Schulze. — Herinana Marku»
Schapiro mit Minna Jacobsohn. — Wilhelm Hermann
Goetsch mit Maria Luise Sofie, geb. Graeber, verw.
Paetz. — Erich Earl Riemann mit Elise Martha Anna
Ida Brückner. — Heinrich Karl Christian Sausklever
mit Anna Maria Sophia Duve. — Siegfried Cohn mit
Anna Marie Elisabeth Eckert. — Klearch Neeser mit
Anna Maria, geb. Klemmer, vcttv. Stendel. — Johann
Georg Wagner mit Johannetta .Wagenbach. — Peter
Hinrich Carl Hinz mit Anna Dorothee Marie Leopold.
— Johann Wilhelm Peter Tilge mit Mary Johanne
Antonie, geb. Hodermann, verw. Boll.

StaudeSatnt Nr. 3.

Johann Heinrich Christian ThorSmark mit Conra-
bitte Lentz — Albert Adolph Wilhelm Lantz mit Martha
Louise Dieckmann. — August Heinrich Krentzlin mit
Anna Emma Beukart.

Standesamt Nr. 20. |

Johann Heinrich August Schröder mit Luise Friedrike
Borchert. — Johann Loui» August Brunnert mit Minna
Christina Marie Böttcher.

Barvni.

Mittag» tMaxim. Minim (mm)
+ 13,9 I + 18,7 4- 11,6 761,0

Wind Btmosph.

NW verändert.

Meteorologische Beobachtungen
W. Ca >ttpd eI l u. Ko. Nachfolger.

Hamburg, 29. Juni.
Thermometer (° 0.)

WerWohnung, Geschättslok., Zimmer etc. mieth.
will, verlange persönlich od. pr. Postkarte den

Das Blatt enthält stets die grösste Auswahl zn
vermiethender Wohn- ii. Geschäftsräume, wird
jedem gratis verabfolgt, auch regelmässig
gratis u. franko ins Haus gesandt. Exped. .
ABC-Str« 5 5: Altona: Gr. Bergstr.5.

Anzeige u.

Für den Aiizelgenlheil ist die Nedaklloit dem
Publiknni nicht verantwortlich.)

Am28.d.M. entriß nur derTod unseren kleinen
Richard.

Die tiesbctrübten Eltern
P. Weinheber und Fran.

Am 2. Inti feiern das Fest der silbernen
Hochzeit im cngeu Familienkreise

M. Mangner u. Fran.

Röhreudamm 187, II.

Danksagung.
Für die rege Theilnahme und reiche Kranz-

spende bei der Beerdigung meiner lieben Frau
sage ich allen Berwandte», Freunden und Nach-
barn, insbesondere dem Personal der Löwen-
brauere! meinen innigsten tiefgefühlten Dank.

Uhlenhorst. Ter trauernde Gatte:

H. I.orenz.en.

Danksagung.
Für die große Theilnahme nnd Kranzspende

bei der Beerdigung meiner lieben mir unver-
geßlichen Fraii n. der Eltern liebevoller Tochter

Marin Möller, geb. Meier,
sagen ihren innigsten Dank

Der tiefbetrnbte Gatte, Eltern
u Geschwister.

Wilhelmsburg, 29. Juni 1896.

Vermiet!) ii iiqcit.

istuuou 3 8. Jt 360 bis 280 zu
V IllJJVl» berm. Amandastr. 48.

Bahreufcldcrstr. 285, I. Etage, 2 Z.
u. Küche, niouatl. .Hi 18, zu vcrmiethen. Näh.
Am Felde 3, I. Das. trock. Lager- u. Arbeits-

räume, 3 Meter hoch, zn vermiethen.

Zu verm. ein leere» nnd ein möbl. Zimmer-
Zägcrstr. L<t, 3. tet. links, St. P-

Wir empfehlen:

Ziitemtitmle Bibliothkk.
Kleine Nitsgabc.

Die Amin'sche Theorie. Bon Edward
Aveling. Zweite Auflage. Jllustrirt. Mit
einer ausführlichen Biographie Darwins.
Preis gebd. M. 2,—.

Mik' Monomische Lehren. ®emein-
verständlich dargestellt und erläutert von
Karl Kautsky. Preis gebd. Ä 2,—.

Mtschöpfung und Wcliunlergang. Die
Entwicklung von Himmel und Erde auf Grund
der Naturwijsenichasteu populär dargestellt
von Oswald Kehler. Mit 64 Abbildungen
und 2 Sternkarten. Preis gebd. A 3,50

Sie ländliche Ardkiterftnge. Nach dem j
Russischen des Kablukow. 2. Aust. Preis
gebd. Jt. 2,—.

Thomas More nnd seine Utopie. Mit
einer historischen Einleitung von Karl Kautsky.
Preis gebd. -K. 2,50.

Ll-arles Lomier, sein Leben und seine

Theorien. Bong. Uebel. Preisgbd.^b2,50.

Sie Mlosophie Spinozas. Erstmals grüud-
lich auigetjcCt und populär dargeftellt von
l. Stern. Preis gebd. M. 1,50.

Sie frmi uns der Sonalismns. Bo«
A. Bebel. Dreiundzwanzigste uuvcröndcrtl
Auslage. Preis geb. -ft 2,50

Sie Geschichte der Rommune von 1871.
Bon Lissagaray. Zweite vom Berfasser
autorisirtc und durchgsehene Auflage. Preis
gebd. JH 3,50.

Skl Ursprung der Lamitie, des privat-

eigenthunls und des Staates. Bon
Friedrich Engels. Vierte durchgesehene Auf-
lage. Preis gebd. M. 1,50.

Sas tzlend der Philosophie. »°« Kari
Marx. Mit Vorwuii unbSloten tionFriedrich
Engels. Zweite Auslage. Preis gebd. -K. 2,—

Sas Ersurler t. rogramm. In seinem gründ
sätzlichen Theil erläutert vou Karl Kautsky.
Preis gebd. .ft 2,—.

Sie Gesundheitspllege des Weihes.
Bon Dr. F. B. Simon. .Nit 34 Abbildungen
im Text und 1 farbigen Tafel. Zweite un-
veränderte Auflage. Preis gebd. jK. 2,50.

Sie Mlna-Ägendr. Eine Rettung von
Franz Mehring. Nebst einem Anhänge über
bett historischen Materialismus. Preis
gebd. M. 3,50.

Der russische Nauer. Von Stepniak. Auiv-
risirte Uebersetzung von Dr. Victor Adler.
Preis gebd. Jt 2.—.

Vir Lage der arbeileuden Ulasse in

England. Nach eigener Anschaunng und
authentischen Quellen vou Friedrich Engels.
Zweite durchgesehene Auslage. Preis gebd.

2,50.

Menne Labet und der Ikarische Kom-

munismus. Mit einer historischen Ein-

leitiiiig von Dr. H. Lux. Preis gebd. M. 2,—.

Natürliche und soziale Aeligion. Von
Franz Lülgenau. Preis gebd. M. 2,—.

N. G. Lschrrnischemsliy. Eine literar-histo-
rische Studie von G. Plechanow. Preis
gebd. Jtk. 3,—.

yainbnraer Viichdrncherei

und Verlagsanstalt Äuer L Lo.

Gr. Tljcaterstraste 44.

Elcg. Hausstand auch einzeln billig zn
Verkansett. Lornscnstr. 38, Altona.

3) Diskussion

Der Eiilberlifer

am

5®

Ges Zig. -Arb.16,50. Dietrichstr.93,2.1.,Wandsb.

Die Lohttkoittmission

Ges. Zig- Arb. Caualstr, 25, Uhlenhorst.

Marthastr. 47,2. l.Ges Zig.-Arb.^t. 13.
2) Diskussion. Der Einbernfer

ä

An

Ges. Zig. -Arb. u. Zurichter. Lindenstr. 1.

Franz Renz, Direktor.

177421

110 Mitglieder mit 223 GeschSslsantheilcn

Es schieden anS im Jahre 1835. . 13 25

Verbleiben am 81. Dezember 1895 97 Mitglieder mit 198 GeschästSantheilen

Demnach ist eine Verminderung erfolgt von i 300,—

H. Frensdorfs & Co

Ges. Zur, n. g. T. Enlenstr. 18, 2. r.

Druck und Verlag: Hamburg«
Verlagsanstalt Auer u. Ga

er Bnchdrnckeret l.
in. in Hamhnrg.

19150
66200
87185

3000
754
200
931

Bestes Fein- u. Schwarzbrot empfiehlt
C. F. Seemann. Altona, Neuebnrg 9.

Abschreibung...

Pserde-Konto:
Bestand 1894 ..
Abnahme

Abschreibung 2°/o

Juveutar-Konto:
Bestand 1894..
Zunahme 1895.

.H. 31013,02
„ 2213,02

Nemiinerations.Konto
Tantiöme-Loiito ....
Dividenden-Konto...

.ft 29090,51
„ 2568,86

M. 2001,10
„ 998,90

Mitgliederzahl am 31. Dezember 1894
Im Jahre 1895 ciugetreten
Weitere Geschästsanlheile gezeichnet...

M. 21100,—
„ 19 800,—

M. 20081,95
„ 931,95

Activa.

Jinmobilien-Konto
Bauteil-Konto .. ,4t 45020,

Zirkus Renz.

Hamburg, St. Pauli, Zirkusweg.

Dienstag, den 30. Juni, Abends 7£ Uhr:

Gala -Vorstellung. Aufführung des
grosieu militärischen Ausstattungsstückes

Bestand 1894..
Abnahme 1895.

Hypotheken-Konto
div.KreditoreS...
Resevejonds-
Konto
Zuführung....

Wegen dieser BerMmlittig füll die Mitglieder-Versamnlluug der Geldgiefter,

Gürtler Md aller in Metallivaareasabrikes deslhajtigtes Arbeiter, welche a« Mittwoch,

de» 1. Juli, ftMtldea salltt^aus.D. 8.

gepresstem Karton, unter
Garantie, pr. Stck.

3,30 Mark.

Dank-
schreiben.

Bill, z best alte Mobilien u. ein Lustkiffen
und Becken. Gr. Gärtnerstr. 106, Altona.

Außerdem sind besonders hervorznheben:
Joujon hippique, mit VFreiheits-
pfciden. 1) Bagdad, arab. Bollbluk-
schiniinelhengst. 2) Der Favorit Donner.
3) Die Spazierfahrt e. Jagdhcrru,
ausges. von 5 Napphengsten. Sämnitl.
Pferde dress. u. vorgef v. Dir. Fr. Renz.
Eine Schnlqnadrille, ger. v. 8 Herren
m. 8 eigens dazu dressirten Schulpserden.
Anstreten der Schulreiterin Miss Betty
mit dem Schnlpserde Blücher. Der
hervorragendste Schnlreiter der Neuzeit
Herr Ritter v. Renroif mit seinem Schul-
pferche Skobclcff. Hieraus: Original!

Der phänomcttalc Bagnctte-
sprnng. Alles Nähere aus Pla-
fstteil und Austragezetteln ersichtlich.

Morgen, Mittwoch, Abends 7£ Uhr:

erregen die Aeinkteider nach Mast
10,50 in den Schaukasten der Firma

Adolph Lion,
Neustädter F-nhleiitwicte 104, I.

Sozialdemokratischer Verein

für den 1. Hamburger Wahlkreis

Gesamuithöhe der Hastsnmine am 31. Dezember 1894
. . « .31. „ 1895.

2 Bettstellen in. Federrahmen, 2 Waschtische
in. Spiegel und Marmorpl, 1 Kleiderschrank
billig zu vcrk. Stcindamm 00, II.

M: 2563,40
150,-

Passiva.

Per GeschästS-Antheile-Konto:

zu JK. 25, 27, 28, 30, 33, 36 bi« 250 ®/w .
Spezialität: 5 ^-Zigarren

tu 6 verschiedenen Größen zu M. 36 «/M .
Probekistcn zum EngroS-Prei«.Ser Vorstand:

W. Frank. F. Küster,
8er Aussichtsrath:

C. Meibohni. A. Grossknrth.
lt. Schmalbancli.

ahmann’s Etablissement,
Blankenese.

Allen Klubs, Vereinen und Gewerk-
1 schäften bestens empfohlen.

Fr. Kaliebe.

109 Mitglieder mit 211 Geschäjtsantheilen
1 Mitglied „ 1

11

Wiilichk Wz-Mlsmiiinliiiig

am Donnerstag, 2. Inti, Abends 81- Uhr,

im „Wischen tiiioli", St. Genrg, Kirchenallee 41.

Tages-Ordnung:

1) Die Kättipfe der Arbeiter um das Koalitionsrecht. Referent: Herr Kölle

S) Die Aussperrung der Arbeiter der Metallwaarenfabrik A. Fleck Söhne

WnktMchMliiiig öcs 6. Zisirikts

Donnerstag, den 2. Juli 1896, Abends 872 Uhr,

bei Kohlmeyer, B. d. Strohhause 40.
Tages-Ordunng:

Billetpapier f. die Reise, prakt. einger. Gr
Ausw. i. Geschenk, f. Tourist, u. Klubs.
100 feinlit.hographirte Visitkarteu Kl. 2,50
Originelle Neuheit: Riesenpostkarte 50 4.

Rohtavak-Lager
Alois Doiitine, Biirgcrstr. 88, Alt.

Ges. Zig.-Aib. M. 9,50. Gählerstr. 28, HS. 3, 2,

Prima Hannoversches

Weizen-Malz-Bier,

ausschließlich das cd)te, aus der altbekannten Brauerei von Oscar Bornemann,
Hannover. Bei täglich frischen Seudniigen empfehle ich dasselbe als ein feines, fast
alkoholfreies, sehr extraktreichcS und stärkendes Gefiindheitsbier — namentlich
auch für Schwache, Rekonvaleszente» und Wöchnerinnen.

Preis M. 1,60 per Dutzend * Portcrflaschcn.

08ir. P. Ehrichsen,
Miihlcndauii» 80, Hamburg, Fernsprecher Amt in, Nr. 21. "M8

No. 25 mit 4 Linsen und 3 Auszügen,

starke Vergrösserung,

1) Vortrag. 2) Wahl eines Tistriktsfnhrers. 3) Die Thätigkeit dcS
Distrikts.

Der Vorstand.

Die Mitglieder de» Distrikt» werden ersucht, zahlreich zu erscheinen.

st ff] '»Rechtrs., A ufert, v. VcrkaufSakt. k.
«JllulJ Eintreib, sank. Lchnlden. rtein-
strahe 08. Bef. v Heimathrpapieren.

M>. 31659,37
Abgang 1895.. „ 646,35

Lkes Zig..Hausarbeiter, d. allein arbeitet, auf
Hand ii. Form. Näh, i. d. Exped. d. Bl.

sLine Fran wünscht 3000 Forni-Zig. wöchentl. z.
V Einrollen. Kl. Mühlenstr. 86, Hs 3, Altona.

lEtnliktrageile Genofienschast mit beschränkter Haftpflicht.)

BiBaro ultemo ßezember 1895

31 Auskunft in Rechtss., ziwerl. Auf
1111111 ” Bcrkanssakt., Oontr., Test.,

*7 besuchen rc., schnelle Besorgung v.
Heiniathrp Einzieh. faul. Schulden. Zeughaus-
markt 2, v. 9 Morg b SU.Abds , Sonnt 11-1.

V* 8 Tage zur Probe
bestellt der Unterzeichnete 1 Stück No. ...... und kann der Betrag per Nach-
nahme erhoben werden, dagegen verpflichtet eich die Firma Kirberg 4 Comp.
das Instrument, nachdem solches 8 Tage geprüft und nicht gefällt, per
Nachnahme des sämmtlich ausgolegten Geldes retour zu nehmen, sodass dem

Besteller kein Pfennig Kosten entstehen.
Ort: Name:

» Doppel-Feldstecher

No. 2260.

fsCEiromatiscn

ausgezeichnetes Glas für Reise, Jagd
u. Theater. Starke Vergrösserung,

grosses Gesichtsfeld,
Objektiv-Durchmesser 43 mm,

in wasserdichtem Lederetui mit
Lederriemen zum Umhängen.

Preis per Stück HUI* 10 Mk.

Theater.

Dienstag, den 30. 3 u u U
Carl Schultze - Theater. Letzte-

Gastspiel dcSjFrl. Frida Wagen. 8 330,
Schwank in 3 Akten. Deutsch vou L. Fischt.
Vorher: Der Eisbrecher, Lustspiel in
1 Akt. Anfang 7t Uhr.

Frnst Ikrneker-Theater. Benefiz
für Frl. Ahlers und für die Herren
Hirsch u Oelrich. Scott rt, die Löweu-
bändigeri» v. Paris, Sensai -Schausp.
in 7 Bildern. Hieraus: bavallaristika
Kutschikana, Posse mit Gesang. Anfang

71 Uhr.

Miitivoch, den 1. IuN:
Carl Schultze-Th<-ater. Gastspiel

des königl. HosschauspiclerS Adalbert
Mafkowfcky, Das Leben ein
Tram». Ans. 7j Uhr.

Ernst Drucker-Theater. Oskar
Fürst als Gast. Zum 1. Male: Eil»

Flugblatt (Die Pasquillauteu), od.:
Der Hofrath iu tausend Aeugstc»,
Schwank in 6 Bildern, vou Benedix.
Hieraus: Solovorlräge. Hofrath Häu»
lei«, Oskar Fürst,

Ludolf Timm,
Bei der kleinen MichacliSkirchc 15,

liefert an Wiederverkäufer

MsckHiimdltrBlt.IImgtgtiid!

Gesperrt sind die Geschäfte von |Wessely,

Fischer, Knoop und Werner, Beim kleinen

Schäferknmp.

Zig.-A. a Schr..ttl5u.12,80. Lohinühlenstr.88,3.

Ges. Fig -Arb. a. F. ,149. Parallelstr 29, p.r.,hint.

Zig.,?I.a.kl Halbschr.>t.l2.SstNlmcrhuderstr.23,2.

Zig -A.a.kl.halbschr.Suni.>t.l2.Vtktoriastr.27,l.l.

Ges. Zig.-Arb. a. F .lt.11,25. Uatcrloohainl3,l.

Ges.Zig -Arb.a.schr.S.^t.16 Waterloohaiul3,2.I.

Z.-A.a.sch.S K.13u.l4,25.WiuklcrSplatz2,Hchp.r.

Zig.-A..M.15,75, Blattzur.g T. Wi:iklersplatz4,3.

Ges.RstPPcrstr., .sT.Morgeus. Hnmboldtstr.24,1.

Ottensen.

Gcs.Z.-A.a.S,Schr.dt.l3. Vahrenfelderstr.17,3.

Ges.Z..A.a.Schr.H4u.l2,75.Bahrenfklderst.77.

G Z -A nF K 10,50».Zur. Bahreiifelderstr.332.

G.Z -A.^i.l3,50u.Rapperstr.a.fT. l.Boriistr.27.

Hamb u r g.

Z -A a.kl.schr.S.H413,50. Belle.ANistncestr.5,2.l.

Ges Z.-A./b.l4,Ziir.a.g.T.Vkllc-Alliancestr.7,l.l.

Ges.Z-A. ztl^Beethovknstr.33,1.1., Uhlenhorst.

Elegantes Mobiliar, 50 Thlr., vier
Zimmereinr., vliischgarnitnr.

Hammerbrook, Südcrstr. 35, Pntzlad.

Röhm., säst neu, f.jK. 10 z. verk. Katirepel36,1.

Ges.Zig. -Arb a Schr.^t. 18.1 Bornstr.51,Hochp.

Gcs.Zig.-Arb. 0.6L.H3. Euleustr.18,2 ,Milte.

Ges Zig -Arb. a. Schr. K 12,75. Eulenstr 18,31.

Gcs Zig.-Arb a.Schr. ^t. 13,50. Enlenstr.44,3 l.

Ges Zig.-Arb a.Schr. ^,.13,50. Euleustr.51,3 r.

Ges. Zig -Arb., Schr., ^lt. 15. Am Felde 54, 3. l.

Ges.Zig -Arb.,S.Schr.,^4.14,25. Ai„Pflng20,p 1.

Gcs. Zig.-Arb., Mi. 12,80. Papenstr. 50,3., Mitte.

G Z.-A.14 u.14,25, Bl.-Zur.g.T. Nothestr.60,1.

G.Zig.-Arb.a.kl.Sch.,^t.l2. Gr.Raiustr.38, HthS.

Ges.Zig -Arb ,Sum.,Ht.l4,25. Kl.Raiustr.l6,p,

Ges.Zig.-Arb a schr.Sum.,>4.15 Schulstr.9,3.r.

Ges. Zig.-Arb., schr., 17,50. Schulstr. 19, l.i.

No. 80

mit 6 Linsen,
achromatisch, und
3 Auszügen, ganz aus Messing,
Körper mit Leder überzogen, in Etui,
starkeVergrössernng, pr. Stck. 6 Mark.

Ges. Zig.-Arb. .1116,50. Fruchtollee 76, H. 8.

Ges. Zur, a. j T Nachni. Jägerstr. 48, 1. l.

Ges. Zig.-Arb. M. 13,20, Lindeuallee 82,2. r.

Ges. Blattzur. n. t T. 2. Parkstr. 24, Part.

„Colosseum“,Möllnilbg.
Größtes Etablissement.

Vereinen, Klubs rc. bestens z. empfehlen,
ff. Mittag n M. 1, ohne Weinzwang.

Reichhaltige Restauration, bill. Preise.
J. Ehlers.

Ges.Zur.u.Znrichter!uuena.g.T.Nagel»weg35,pt.

Z .A ^4.14,25.Schäferstr.l9,3 ,B kl.Schäferkamp.

Gef.m.Zig -A ^.18. Wilhelmstr.27,l.r.,Z.-V.-N.

Ges.Z.-A. a.H 4414,50 u.F .1411 ZivPklhau» 20.

^*k*^"Gläs.20,Zeig.20stz, f

J. H. Panz, Uhrmacher, 8r.Bergllr.34.
Vergolden, versilbern unter Garantie.

Ächtung, Kürschner!

Donnerstag, den 2. Juli 1896, Abends 8V- Uhr,

in der „Lessinghalle“, Gänsemarkt 35:

LtfseNIilhe VkrsamiiliW

der iu llcr Körschuerllmilhe bcsUstigieu Arbeiter uub Arbeiteriuueu.
T a g e ö - O r 'd n n n g :

1) Die Lage der Arbeiterinnen in unserem Gewerbe und wie verbefferu wir dieselbe?

Dvnie Ifnfnlnn sämmtlicher Fernrohre, Feldstecher, Operngläser,
kl vlO ™ laCllillUy Lupen, Mikroskope, sowie sämmtlicher Solinger
Messerwaaren, Scheeren, aller Arten Schusswaffen, versenden an Jedermann
umsonst und portofrei.

Kirberg 8t Comp. in Grafrath bei Solingen.
Aeltestes Geschäft dieser Art am Platze.

Ges. Znrlchterln o, f T. Gr. Rainstr. 40,1. l.

Ges. Zur, a. T. Gr. Raiustr. 44, Hpt. r.

M. 2413,40
Abschreibung... , 413,40

diverse Debitoren M. 36711,—
--- Dubiöse. ... „ 2242,44

Vorräthen
Kaffen- nnd Bank-Bestand am

31. Dezember 1895

M

Alto ii a.

Ges.Zig -Arb.kl.Schr.^12,30. Adolfstr.l43,2.l.

G.Zig.-Arb.a.F.G,.10bisl2,50. Blücherstr.50/54.

Alle soliden Herren-

Cheviots. Kammgarn u. s. w. von den einfachsten bis eu den
feinsten lielern zu gy Fabrikpreisen "Wü

Wilkes & Cie., Aachener Tnch-Tndnstrie, Aachen 67.
H Bitte genau zn adressiren. gg Muster franko.

Direkter Bezug vom Fabrikort Aaehen, berühmt durch seine guten

wT.±. iTSSüSSlÜ Monopol-Cheviot,

schwarz, blau oder braun, 3'/, Meter zu einem^ gediegenen Anzuge für

Gcs. Zig -Arb a. <5 jK. 16,50. Gnstavstr. 27, 3, r.

Gcs.Z.-A ^15,75,13,50,12,50. Gnstavstr.62,l.r.

Ges. Zig.-Arb M. 13,20 Sum. Gustavstr. 99, P.

Ges Z.-A.a.Schr.H7,25. Laiigeuselderstr.36,p.l.
P 6> neue moderne, eleg. u. einfache

Ziminer - Einrichtungen müssen
bill., aber schnell verkauft werde».

Eimsbüttel, Tornquiststraste 16,

Sopha, Stühle 40, Fantasiffchr. 38, Tu
2th.Kleiderschr.18, 2Bettst, 2saub.Bett., Küchen-
schrank, Tisch billig 2Ut. 2tciuluc<l 19, III.

I ülrich’s Kinderzwieback
sind die gesundeste itiib leicht verdaulichste

■W N'ahrniiK für Säuglinge. M
Aerztlich empfohlen. Deichstraße 60.

Billig zu verkaufen pr. sofort wegen
Abreise ein Griinwaarengeschäft.
Näheres: Silbersackstr. 0, II., Bolt.

Die gegen Bundorf ausgesprochene
Beleidigung nehme hiermit zurück.

Fran Lange.

Die gegen Herrn Küchlers Lokal
geäusterte Behauptung ziehe ich hier-
mit zurück. N. Küchler.

ArbcitSiiiarkt.

Gesucht zwei tüchtige Sophamacher.
Hampf-Möbelfabrik.

Ctteiifeii, Gr. Karlstratze 94.

Hohlfchleifer gesucht.
C. Fischer. Reichenstr. 15, Altona.

Ges. Konf.-Schneider. Radeniachergang 53, 1.

2Schuh>n.,Herreustrb.i.H.Mühlendan>ml4,P.Alt.

Ges. Schnhm a. Lcdcrpant Altonaerstr. 46.

Ges. 1 Schnhm. Hnmboldtstr. 11, Uhlenhorst.

Ges. Hausarbeiter a. F. u. H. Kampstr. 9, 1.

E.Frau w.Tabahnr.i.H. Gr.Karlstr.l03,K.,Ott.

E.Frau w.Tabak i H z.str. Marklstr.l9,2.,St.P.

Ges. ciu 51iud zum ZeitnnganStragen.
Eimsbütteler Chanffee45, H. 6, 3, L

gJuugeLeute können d. Zigarremnachen gründ!.

Wohnungs- Anzeigen

Auktionen.

30. Juni.

10 Uhr: Colonnadt« 53,1. bis 4 Et., Mobilten, HauS-
standSsacheii rc. (Gericht»«.).

10 Billh. RSHrendamm 163, Wäsche, Strümpfe u.
" Mauufakturw , Ladeneiiiricht. (®. Warisch).

St Georg, Bergstr. 24, Mobilien, Hausstand«-
* jachen rc., um 12 Uhr: 1 Möbeltransport,

wagen rc. (GerichtSV.)

10 , Steindamm 20, 2 Et., Hausstand, Schlaf-
zinimer-Einricht. (Thiessen).

10t • ElleruthorSbrücke 5, HthS., MSbel, Restaurat -
Jnventar (Dreyer).

lOj , BaiikSstr 34,3 Et., HauSst. rc. (Mühlenpfordt).
11 , Wachschiff am Magdeburger Graben, 599 Stück

BnchSbauinholz (Gompertz).

Sj , Zn der Börse hinter Pseiler 38/34, 71 Sack
Kleie (Gompertz).

6 , Lokstedt, Alberlstr., 1 Baubude rc. (M>. Renner).

Attge-r-nete Ailsgebote.
StaudeSauit Nr. 1.

Johann Friedrich Jäger mit Enima ClauSsen. —
Peter Gustav Gill mit Marie Sophie Elise Auguste
Uhrbach. — Julis August Robert Lorenz mit Martha
Mathilde Alwine Jeske. — Heiurich Schröder mit Mar-
garetha Dorothea Diedrichsen. — Wilhelm Fritz Theodor
Johann Boerner mit Therese Heber. — Carl Heinrich
Ringe mit Emma Christiane Dorothea, geb. Hilcken,

—,04 bi« —,06, Stachelbeeren, per 5 Liter 1,20,
beeren, per Pfund —,18 bi« —,80, Kirschen, per Pfund
—,20 bi« —,80, Eier, 25 Stück 1,—, Tauben —,80
bi« 1,—, Küken 1,10 bi« 1,80, Hühner 1,80 bi« 2,50,
Enten 8,50, Birkhühner 1,80.

Eintritt der Fluth und Gbbe in Hamburg
still 80. Juni:

Fluth: 4 Uhr - Min. | Ebbe: 8 Uhr 30 Min.
Wasserstaud der Oberelbe.

Bei Aussig 27 Juni + 0,90 m.
„ Dresden 27 „ — 0,54 m.
„ Barby 27. „ + 2,15 m.
ff Magdeburg 27. „ + 1,78 m.
„ Wittcnberge27. „ -j- 1,79 m.
„ Dömitz 26. „ + 1,16 m.
, Lancndurg 27. „ + 1,33 in.

Allgemeiuc Prognose»
der Wetterkarten der Seewarte.

Am 30. Juni:
Nordwest - Deutschland: KiihleS Welter mit

allmäligem Nachlassen der starken nordwestlichen
Winde und der Niederschläge.
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«tußeruiigeii, die al8 Ma, siätsbeleidigungen angesehen
wurden Der Angeklagle gestand fein Unrecht ein und
bat uni Milde, da ihm, dein Unbescholtciieii, nur im
Rausche die beireffenden Aeußerungen entschlüpft seien.
Der StaatsaiiwaU beantragte wegen de? groben Unfug?
eine Woche Haft, wegen der Majestütsbeleidigung vier
Monate Gesängiiiß. Der Gerichtshof erkannte auf zwei
Monate Gefängniß und eine Woche Haft

bin Noma« anS dem Lebe» — der „bessere»
Gesellschaft". Ueber eine interessante Erpressung?- und
Meiiu'ldSaffäre berichtet unser Schwesterorgau, die Ma n u •
Heime- Bolksstimme": Der 41jährige Küfer und
Agent Ernst Klar ein verkommenes Subjekt, da? schon
8 Jahre Gesängiiiß und Zuchthaus hinter sich hat, suchte
sich nach feiner letzten Entlassung ans dem Zuchthaus,
die vor etwa einem halben Jahr« erfolgte, seinen Unter-
halt damit zu erwerben, daß er gegen seine Frau, eine
bekannte Kellneri», eine Ehescheidungsklage wegen ehe-
licher Untreue einreichte unb dann gegen eine Anzahl
Mannheimer Bürger der begüterten Gesestschast, mit
welchen seine Frau verbotenen Umgang gepflogen haben
soll und deren Namen sie anscheinend genau gebucht hat,
Erpressungen verübte, indem er drohte, er werde gegen
sie Ehebriichsklagc erheben und sie in's Gefängiiiß
bringen, fall? sie ihm nicht „Entschädigung" zahlten.
Da seine „Gattin" anscheinend eine zahlreiche und zahliuigs-
sähige „Kuiidschaft" gehabt hatte, scheint das „Geschäst"
Anfang? ziemlich rentabel gewesen zu sein. Als aber die
Dummen alle geschiühst waren und andere nicht auf den
Leim gingen, warf er sich aus das Geschäft eine-Zuhälters.
Ei kuiidschaftete eine hübsche Dirne aus, die er in bessere
Gastlokale mitnahm und al? deren Schwager er sich
ausgab. um sie gelegentlich au zahlungsfähige Lüstlinge
zu verkuppeln. Anfeinem dieser unsauberen Gängelernten
die Beiden einen jungen Herrn keiinen, der nicht abgeneigt
war, einige Goldstücke auf dem Altar der VeiiuS zu
opfern jedoch um strengste Geheimhaltung bat, da er
Geistlicher sei. Klar versprach dies iiiid Pernüttelte
die Zimmer zu den aufdjeinenb ziemlich häufigen Zu-
sammenkünften. Anfangs schien der Herr „Pfarrer"
ziemlich freigebig geiveseu zu sein, sodaß Klar sein Ans.
kommen hatte. Al? aber der Herr „Pfarrer" zurück-
haltender wurde, sann sich der Zuhälter einen neuen Soup
aus. Er deniinzirte das Mädchen bei der Polizei wegen
gewerbsmäßiger Unzucht, um sie auf einige Zeit aus dem
Wege zu schaffen Als dieses zu 10 Tagen verknurrt
war, ging er zu dem Lehramtskandidaten Dr. Max
Bodenheimer, in dem et feinen Herrn „Pfarrer"
eruirt hatte, und machte ihm die erfreuliche Matheiliing,
daß er nicht nur der Schwager des verkuppelten Mädchens,
sondern auch Redaktör der „Volksstimme" sei und die
unsaubere Geschichte in sämmtliche Mannheimer Blätter
und ihn aus Amt und Würden bringen werde, wenn er
nicht sofort 1000 bezahlte. Und Dr. Bodenheimer
war dumm und gemein genug zu glauben, daß die
Mannheimer Preffe solche gemeine Elemente in ihren
Reihen habe, ließ sich einschnchtern und zahlte die ver-
langten A 1000, mit welchen der Herr „Redaktör" Klar
in Begleitung feiner „Gattin" eine Schnsarzwaldreise
antrat Als das Geld alle war, kehrte er zurück und fetzte
seine Erpressungen gegen Bodenheimer fort Unterdesien
war das Mädchen wieher aus dem Gefängniß gekoiiunen
und machte Slbwierigkeiten. Bei einer Auseinander
setznng, welche die Beiden in einem Gasilokale in an-
geheitertem Zustande hatten, drohte da? Mädchen dem
Klar, sie werde ihn wieder in’? Zuchthaus bringen,
wenn er nicht mit ihr theile. Ein Gast, der die Unter-
redung theilweise mit angehdrt hatte, theilte diese einem
Verwandten de? Mädchens mit, der beschloß, diesem
Treiben ein Ende zu machen, unb dem Staatsanwalt
Anzeige erstattete. Al? Klar Lunte roch, schaffte er zuerst
das Mädchen bei Seite, indem er sie an einen Ingeiiiör
verkuppelte, und drohte dann dem Bodenheimer mit
weiteren Enthüllungen, wenn er ihn verrathe Sowie
diese Vorarbeit geschehen war, leugnete et bei der Ber-
uehrnuug Alles ab und schlug als Entlastungszengeu den
geprellten Lehramtskandidaten selbst vor und dieser leugnete
bei seiner eidlichen Vernehmung, daß Klar an ihm Er-
pressung verübt, ja überhaupt jemals Geld von ihm em-
pfangen habe. In Folge dessen schien es als ob die Unter-
suchung niedergeschlagen werden müsse. Jo, es sollte sogar
gegen den Verwandten, welcher die Sache augezeigt Halle,
wegen falscher Anschulbignng vorgegangen werben. Da
gelang es diesen,, da? Mädchen aiisfiiibig zu machen
und tu ber Wohnung des Jngenidrs, an das es von
Klar uenerdings verkuppelt war, ausheben zu taffen.
Unb da? Mädchen beichtete und gab sowohl den Klar
wie den Bodenheimer preis. Als Letzterer von der Ver-
hastnng des Mädchen? hörte, wurde ihm ber Boden zu
heiß und er machte sich vor acht Tagen ans dem Staube,
kam aber nicht weit, sondern wurde schon am Donnerstag
in Luxemburg verhaftet. Nun sitzt dir Herr „Schwager
und Redaktör" Klar, der Herr „Pfarrer" Bodenheimer
unb da? Mädchen. Ersterer wird sich wegen Erpressung
und Verleitung zlirn Meineid, Bodenheimer wegen Mein-
eibs unb ba? Mädchen wegen Beihiitse zur Erpressung
zu verantworten haben. Allßerdeni aber soll txm Ver-
nehmen nach noch gegen einen Gaslwirth eine Anklage
schweben, bei dem Klar jeweils ein Zimmer für feine
Schwägerin unb ben Herrn „Pfarrer" gemiethet hatte.

Hut ab, vor deut Herrn Lanbrathk Ein
Gemeiiideroth muß ben Laubrath auf ber Straße grüßen.
So verlangt es bei Lanbrath beS Kreises Hofgeismar
BeckhauS Als ein Gutsbesitzer N e u tz e bas Grüßen
unterließ, stellte ihü ber Lanbrath schon auf ber Straße
energisch zur Rebe unb lub ihn vor, unter Anbrohiing
einer Strafe von X. 100 im Falle der Nichterscheinens.
Der Lanbrath fii?penbirte ihn dann von seiner Thätigkeit
als Geineinderathsmitglieb und erklärte zugleich, daß er
wegen seiner Entsernung ans dem Amte des Gemeiiibe-
raths das Disziplinarverfahren anhängig machen werde.

Zurede» hilft. Wie sich die Leser unseres Blattes
noth erinnern werden, unterzog Genosse v. SSoflniai im
baierischen Landtag bei ber dritten Lesung des Militär-
Etats (Nachtragsetot) ben zwangsweisen Kirchen besuch der
Wannichasten einer scharfen Kritik, worauf Exzellenz von
Asch erflärte, daß es nicht in seinen Intentionen liege,
die Svldateti zu zwiiigen, wider Willen die Kirche zu
besuchen. Wie uns nun aus Militärischen Kreisen mit-
getheilt wirb, haben bie Ausführungen unseres Genoffen
Vollmar Erfolg gehabt. Seit nngesähr 14 Tagen sorbern
bi# Felbwebei in ben Münchener Regimentern beim
Appell diejenigen Soldaten, welche die Kirche besuchen
Wollen, aus, vorzutreten. Da es den Seulen jetzt an.
heimgestellt ist, entweder in die Kirche zu gehen oder zu
Hause ihre Monturen zu reinige«, so ziehen sie in ber
Siegel ba? Letztere vor, weil sie im umgekehrten Falle
Nachmittags statt ausgeheu zu bürfen bas Vormittags
Versäumte uachholeu müssen. So wird als Beweis
des Vorstehenden miigetheitt, daß am Johauuitag in
einer Kompagnie des 2 Jns.-Regls. beim Appell aus die
Aufforderung von 130 Soldaten nur 14 z«m Kirchen-
besuch Bortraten, die anderen 116 e? vorzogen, in der
Kaserne zu bleiben.

Allerlei Duelle. Ein Pistolenduell soll nach dem
Nürnberger „Kurier" Im Walde zwischen Zirn.
d»rf unb Cadolzburg stattgesunden haben. Die
Duellanten waren angeblich ehi Journalist (?) au?
Nürnberg unb ein Würzburger Stubevt. Ursache zu
dem Zweikampf soll ein schon vor mehreren Wochen
zwischen den beiden Gegnern ans der Baierischen Lanbe?-
onsstellung vorgekommeS Renkontre sein. Wie es heißt,
wurde dem Studertten beim zweiten Kngelwechsel die
Schulter zerfchiiiettert; er wiiibc nach Erlangen ver-
bracht. — Zwischen den aus Galizien gebürtigen unb in
der König«gaffe in Budapest zusammen wohnenden
Eienihändlern Wolf Reich und Sigismund Schwarz,
welche Anfangs ein Eier-Kompaguiegeschäst hatten, später
aber sich entzweiten, war e? wegen der gegenseitigen
Kviiknrrenz wieberholt »n heftigen Auseinnnbersetzungeu
getommen. Nun beschlossen bie zwei feindlichen
Landeleute, ihre Affäre in ritterlicher Weise auszn-
tragen, und zwar wurde zwischen ihnen ein Eier-
Duell auf fünf Schritte Distanz mit je hundert
Giern — verdorbene inbegriffen — vereinbart Das
Duell fand kürzlich in der Wohnung der Genannten
patt. Eine volle halbe Stunde bombarbirteu einander
Reich und Schwarz mit den Eiern. (Soweit würden
torr den Vorgang zur Nachahmung dringend enipfehleu
können. Die Red.) Schließlich währte e? aber Reich
doch zu laug, ehe er feinen Gegner bezwingen konnte
und nun ließ et nebst den Eiern auch feine Fäuste auf
den Kops del armen Schwarz niederhngeln, welcher zu
weiterer Gegenwehr nnsähig wurde und zu Boden sank.
Noch, im Siegesrausch, trampelte eine Zeit lang mit den
Füßen ans Schwarz herum, bis Letzterem die Haui-
genoffen zu Hülse tarnen Der schwerverletzte Schwarz
wurde in bewußtlosem Zustande in’« Nochusspital be-
fördert; sein rabiater Gegner wurde von ber Polizei in
Gewahrsam genommen — Zwischen zwei jungen Offiziern,
de? in K ottbu? garnffvnirende» 6. Brandenburgischen
Insanterie-Regiments Nr. 62 sand hinter den Kottbuser
Schikßstänhen ein Ptstvleuduell statt, bei dem der eine
gleich beim ersten Kngelwechsel durch einen Schuß in den
Sliunb schwer verletzt wurde. Der Grund zum Duell

29. Juni.
B. Sunderland

91 ii g e f o in in e ii am 29 Juni.
V. 6,45 Elve (D.) de Klerk

7,25 Gezinu Geerdina (holl Tj.) Koopmann Delfzyl

Hoge

Schülterow. Rio Grunde

Ruch
V.

91 ii g e f o in in e u nm 29. Juni. Von

11,20 August Bröhnn (F.-D,) Stemmer
Will

Drummond

Hurms
Fock & Hubert (F.-D.) Heinse»

3,— Ttenmor (norw. Bg ) Jörgensen

S.

Ruch

d.

d.

B.

Schleppet Itzehoe, Hercules. —
Stuudurd wurde durch Tetschelling bugfirt. Wind

London

.-Scho.) Sörensen BrevigPollp (norw. Dreim
Barel

Mutihießen

Wills Harwich

Silbersdorff

kommen. Geestemünde" ist am 28. d. in Swine-

„ Hamburg (D.) Risberg
2,— German Empire (D.) Edmondson

Andersen

und Liverpool, ging am 26. d,

Borm. 10t Uhr Gt. Remda, Rangoon weiter.

mann kamen in ben Hasen. — Dumps» Elbe unb

inrms
bie?

Diwer
Gorbon
Muttens

Ano nsen
Seifen«
Iversen
Fyrrell
Slory
Ahlers

Michelsen
Mulubolich

Uucutun
Antweipen

Hinrichs
Fisher
Schabe

Bo»
Notbsce

Nach
Norbsee

Spliebt
Harvey
Crookes
Noth

Messina
Newcastle

Cumpstvi»
Bruns
EckerSberg
Robe

Schulte
Bock
Johnson
Brown

N.12, 5 Helene Sauber (D.) Kruse
12,35 Ella Woerniann (P.-D.) Hausen

Otchakosf
9ieiucaftle
Grangemouth

b. Nordsee

Papsen
Söbiiig
Kuiper
Boldt
Watts

(«raff
Braham
Brown
Grönholm

28. Juni.
Patterson
Sobb
Röser
Smith
Tuck

Wight
Kröger
Ulenwoldt

New-Uork
Soubvtt
Cardiff
Antwerpen

Sassen
Nagel
Cordes
Köpcke
Rosendahl
Bockhoss
Tetfehn
de Brieö

(D.) Diipendant

Tost
Schlichting
Brunet

4 Uhr: Nichts in Sicht.
I n See geguugen um 29. Jnni.

Sondon
Buenos Aites

Munchester
Barel

do.
Helgoland
Havre
Odessa

Helgoland
Rotterdam

Sohns de Afuera
d. Plutastron»
d. Nordsee

do.

Helgoland
Govle
Seitl)
d. Ostsee

Aucatun

12,40 Wimiebah (D.)
1,10 Diana (Ew.)

„ Aiitina (Tj.)

„ Bersin (P.-D.)
4.30 Telesillu (D.)
6,10 Nith(D.)

„ Nr. 13, 50 n 43 (Kähne) —
4,15 Mairi Bhan (engt. Bk.) Hub rill

Soiibon
Newcastle
Boston (Engi.)
b. Norbsee

bo.

2,— Silviu (D.)
8,30 Boyne (D.)

„ Uranus (D.)
Fetner seewärts:

6,50 James Westoll (D.) Bell
8, 5 Prinzeß Elisabeth (D.) QnebenS

Newcastle
West-Asrika

bo.

„ Siuornp (D.)
„ John O’Scoii (D.)

8,10 Destetto (P.-D.)
9,50.Afttonom (D.)

„ Simia (öftere. Bk.)
„ Wunbsbeck (D.)

Bon
Amsterdam

„ Tell (D.)
1,50 Equity (D.)

„ Vreslun (D.)
2,15 Befia (D)

Dtammen
Belfast
Cardiff
Bremerhaven

dv.
Adelaide
New-Pork
Newcastle
Neiv-Park
b. Nordsee
Newcastle

Boit
Grangemouth
West-Afrika

B.10,15Sagiiiia (Tj.)
„ Ophelia (D.)
„ Breton (D.)

11,15 Burton (D.)

9,10 Rival (D.)
„ Emilie Rickett (D.)

10,15 Peregrine (D.)
„ Wandsbek (D.)
„ Bectis (D.)

Q10,30 Cumberland (D.)
11,30 Helgoland (Schl.)

.. 1 Kahn
„ Saturn (Schl.)

Druck und Verlag: Hamburger Buchdrnckerei unb

Berlagsaustalt Auer & Co. in Hamburg

12,—Plutessu (F.-D.)
„ St. Cuthbert

(engl. Bk.)
N.12,20 Nuthetgleu (D.)

1,25 Notdjee (F -D.)

153, 106, 208, S. B. 70, S. F. 9, P. C 24. —
Schleppet Itzehoe lief heute Bormittag neben Bk Sirene»
auf. — S». Culhbert wurde durch Enuk bugfirt. —

SW., schwach. Welter: bewölkt. — Barometer: 762,5.
Thermometer: -f- 13° (R.). — Helgoland meldet:
Wind: WSW., seht leicht. Welter: bedeckt. See: ruhig.

Cuxhaven, 29. Jnni, Morgens.

10 Uhr: Zwei Dumpset in Sicht.
9 ii See geguugen am 29. Juni.

7,— Minister Achenbach (D.) —
9,10 Wilhelmine (Ew.) Ahls

Stegeiuann
Hauschildt
Suhr
Falk
Schlichting
Peters
Boßkamp
Blatte
Wilt
Tuarvig

Odessa
Dundee

Bremen
do.
bo.
bo.

Newcastle
Bremen

bo.
Pisugua

91 ii g e f o ui in e n am
B.10,20 Nnbiu (D.)

11,25 Asrica (D.)
„ Gesine (Ew)

11,30 Gem (D.)
„ ßtlerbuni (D.)
„ Boirowbale (D.)

12,-Fritz (F.-D.)
„ Hosianna (Ew.)

A ii g e t o iu ui e ii um 28 Jnni.
B. 9,10 Hamburg (F.-D.) Eggerstebt

10 Uhr: Nichts iu Sicht
I n See gegangen am 28. Juni,

früh Mellum (Toimenlege-D.) Jahnke
„ Slanbarb (btsch. Bk.) Denker

Antwerpen
Oporto
Rattetbam
b. Norbsee
Grimsby
Gothenblirg
Hartlepool
Esbjetg

tustöln

Newcastle
Bergen

2,15 RiberhttuS (D.)
2,30 Esperanza (D.)
3,45 Jtis(D.)
4,80 Jbun (D.)
5,50 Capevu (D.)

Emmuiinel (Ew.)
Emmunnel (Ew.)
Immunnel (Ew.)
Sfiorgrcthu (Ew.)
Gloria (Ew.)
Biotin (Ew )

B.12,— Prinzeß Elisabeth (D.) Quebens Helgolanb
Goliath ging in See, Helgolanb kam ans See

zurück. — Wiick: WNW., stark. Wettet: bewölkt. —
Barometer : 761,0. Thermometer: -s- 12" (N.). —
Helgolanb meldet: Winb: WNW., stark. Wetter:
hulbbedeckt. See: grob.

13 1,10 Stormurn (D.)
„ Etnu(D.)

1,55 Gilt) os Sisbon (D.)
2, 5 Phoebe ID.)
2,45 Bieren t (Schl.)

„ Fiuenna (Tj.)
2, 5 Engelina (Tj.)

„ Anlina (Tj.)
„ Jnliana (Ew.)
„ Saboe ($.)
„ Catharina (Tj.)
„ Hermann (Tj.)

2,45 Otto (D.)
6, 5 Sephora Worms

klumehornes urtheilen zu können, beschließt das Gericht eine
„Ohicnschalleinnahme". Der Angeklagte wirb beauftragt,
zn biefein Zwecke beni Gericht „Eins voiznblosen". Die
Probe fällt nun aber so fürchterlich au?, so grauenhafte
Töne cutsuhrc» dem gewaltigen Hot», baß bus Gericht
btiit Blasukunten eiligst Einhalt gebietet. Unb nach einet
nicht allzu lange"ivährenbcn Berathung verurtheilt eS H.
wegen groben Unfugs zu X. 3 Geldstrafe

Gin allerliebstes Ehegcspons. Der
Biuschinist Blilhelm Fr. wird vom Schöffengericht II zu
X 20 Geldstrafe oder 4 Tugen Gesängiiiß verurtheilt,
weil er einige Rasirmesscr, bie et auf feinen» Schiffe ge-
funden hatte, unterschlugen Hut. Seine eigene Ehefrau,
die übrigen? nicht von ihm getrennt lebt, hat die Thut,
die ihr Blaun ihr einst im Vertrauen erzählt hat, der
Polizei angczeigt.

Goliath. — Wind: NNW., frisch. Wetter: böig.
Barometer: 759,5. Thermometer: + 11 0 (91).

Cuxhaven, 29. Juni, Vormittags.

(ferner auf: 12 Uhr Fisckerfahrzeiige S B. 9, 79,
A. 6, H. F. 66, dun. Fischerkiitler E. 59: 1 Uhr

S. B. 25; 2 Uhr H F. 125, S. B. 60; 3 Uhr H. F.

Algoa Bay (engl. Bk.) Auld
Juni.

„ Catharina (Ew.)
B. 10,20 Ttieulje (Tj.)

12,— Slavoiiia (P -D.)
„ Biathllba (D.)

münde angekommeu. — „Gnt Heil" ist um 27. b. von
Philubelphiu noch Blissingeii s. O gesegelt. — „Diumunt",
nuch Huiiiburg bestimntt, Ist am 28. d., Abend?, Sizard

’, voit Rangoon uitd Colombo

„ Prinzeß Elisabeth (D.) Qncdens
N.12,40 Kong Björn (D.) '

„ Nanna (hält. Bk.) Wartet
„ Hamburg (D ) Kröger

7,55 Martha (dtfch. Kliff) Meyer

, Nr. 19,21 ii. 47 (Kähne) —
„ Royal Dune (D.) Bruce

12,- Blitz (Schl.) Feldtniunn
„ 3 Seichter —

„ Chtistinu (Tj.) H
1,55 Tcrn (D.) Ci

5,55 Eiiimu (F.-D.)
8,45 Siidwig Poffehl (D ) Sutiritze»

29.

B.12,10 Olivin (D.)
12,15 Coimbtu (D.)
12,20 Sloomvuurt (D.)

],— Ciixhuven (F.-D.)
1,10 Siitcoln (D.)

„ Wilhelm (Ew) Tiedemann —
„ Louise (Ew.) Blarcuffen Pellworm
„ Anna Catharina (Ew.) Schinidt —
„ Sophie (Tj.) Jecken Carolinenkoog

9,45 Slockhvliit (D.) Diekow —
Ferner seewärts: Schnigge Germuniu ans strends-

biirg. — Abwärts gekommen: Duinpser Elbing II. —
Ans See zurück: Schlepper Möwe. — Wind: WNW.,
frisch. Wettet: beivölkl. — Barometer: 760,0. Thermo,
nietet: -f- 12° (91). — Helgoland meldet: Wind’
NW., srisch. Wettet: wolkig. See : unruhig.

Cuxhaven, 29. Juni, Nachmittags.

itcbcrfecifdjc Schiffsbewcginigc».

„Isis", Kupt Callsen, Hat am 27. b., 2 Uhr Nuchiti.,
bie Reife vvn Antwerpen nach bet Westlüste Sübamerikas
fortgesetzt. — „Taormina", Kapt Feickt, ist am 27. b.,
12 Uhr Mittags, von Havre nach Netv-Voik abgegangen.
— „Holtenau", Kapt. Ivens, ist am 27. b. von Beile
in Methil aiigefoininen — „Föhr" ist am 27. b. von
Kiel in Soernaes angetoiiimeii. — „Potria", Kapt Bauer,
ist am 27. b., 11 Uhr Bloigens, vvn New-Pvrk birett
nach Hainbiirg abgegangen. — „Saxonia", Kupt. Hey-
born, ist am 27. b. in St. Thomas angetommen. —
„Hercyniu", Kupt. Huh», um 15. von St. Thomus ub<
geguugen, ist um 29. d., 2 Uhr Blorgens, Sijnrb pnssirt.
— „Teutonia", Kupt Grönemeyer, von Mexiko unb
Westindien kommend, ist um 28. d., 3 Uhr Morgens,
in Hunte angekommeu. — „Polonck", Kupt. Kühn, ist
um 28. d., 3 Uhr Morgens, in Huvte angekommeu. —
„Poluria", Kupt. Bleyetdierks, ist am 27. d. von
St. Thomus viu Huvte nuch Huiiibnrg nbgegungen —
„Flandria", Kupt. Mestetmunn, ist um 27. b. von St.
Thomus nuch Humburg ubgeguiigeii.— „Suntos", Kupt.
Biiuck, ist rückkehreiib um 28 b , Blorgens, in Lissabon
ungekommen und Blittugs uuch Humburg lueitergeguiigeii.
— „Rosurio", Kapt, Göttsche, ist uusgeheud nm 28. b..
5 Uhr Nachiu., Blabeira pussirt. — „Jtupuricu", Kupt.
Mählmuiin, ist ausgeheiib um 28. b., Blorgen?, in Per-
nuinbuco aiigekommen. — „Pelotas", Kupt. Paetzelt, ist
uni 27. b., MiilugS, von Rio be Juneiro noch Süb-
Brusilien weitergegongcn. — „Lnxot", Kupt. Behtmuiill,
von ber Westküste Sübumetikus koinmenb, traf um
28. b., Nuchmittugs, in Huvte ein. — „Goth" ist am
27. b. von Southampton nach Kupstubt abgegaiigeii. —
„Gani" ist am 27. b. von Kapstabt in Southampton
angekommeu. — „Bittoria“, am 9. b. von Blaute«
vibeo abgegangen, traf am 28. b in Genua ein. —
„Djemnuh", von Mauritius, Lu Röunion unb Mubu-
guskat kornmeub, traf nm 27. b. in Blutseille ein. —
„Kurt Woermunu", Kupt. Fustert, ist uns ber Heimreise
um 28. b. in Bouuy eingetroffen. — „Kunzler", Kupt.
Elson, ist uuf ber Ausreise um 29. b. in Port Sack ein-
getroffen. — „Reichstug", Kupt. Wcißkmn, ist uns ber
Ausreise um 29. b. von Sunsibut ubgeguiigeii. —
„SeloS", Kupt. Jucobs, ist uns ber Heimreise am 25. b.
in Sansibar eingetroffen. — „Sonneberg", Kapt. Petersen,
von Australien nach Humburg, ist um 27. b., Nuchni.,
in Bombuy nngetommen. — „Flensburg", Kapt.
Hellerich, von Australien uuch Sl.Nazaite iuck Hamburg,
ist um 29. b., Burrn., Perim pussirt. — „Augsburg",
Kupt. Orgel, uuch Humburg, ist um 27. b. vou Glasgow
ubgeguiigeii. — „BeuureS", Kupt. Schönseibt, ist ans ber
Rückreise am 27. b., Abenb?, in Suez angekommeu. —
„Rhobos", Kapt. Biblie, ist am 27. b. In Konstantinopel
angekommeu nub am 28. b. nach Barna weitergegangen.
— „Chios", Kapt. Hille, hat am 28. b. seine Heimreise
von Btaila aiigetreteii. — „Siegstieb", Kapt. Ahrens,
ist am 27. b. in Tientsin angekommeu. — „Bürger-
meister Petersen" ist am 29. b. in Geesteniilnbc ange«

Bon hier auf: gest. _
SanberS; Nachmittags Schlepper Coucorb; Abeubsholl.
Tj. Fronw Slebentje, Arbeibcr. — Ferner auf: gest.
Mittag Fischeisuhrzeuge H. F. 186, 76, 16, 57; Nuch-
nrittug? P. C. 16; Nuchni. Schlepper Siegfrib n. Fritz II
mit H. F. 3, u 25; Abenb? H. F. 18. — Nlgou Buy
würbe burch Albatros bugfirt. — Catharina unb Her-

CMMchrWl.

In Cuxhaven ein- unb unsgehenbe Schisse.
(Deutscher Neichslelegraph.)

Nachdruck verboten

Cuxhaven, 28. Juni, BormitlagS

pussirt. — „Slufsordshire
nach Marseille, London i. . _ _
von Port Said weiter. — „Uorkshire", nach Colombo,
Marseille, London und Liverpool, ging am 27. d. Bon

mnng enthattenZbi- da« Blasen verbiete. Wen,, mankBlankenese kamen gestern Mittag abwärt, nnb gingen
arotci u, ifi 13 in der Thut de, Ang-klug en finden wollte, Nachmittag» wieder auf. Dampfer Brun-büttel II kam
so hatte Anklage ans Grund de? Slraf-Gesctz-Bnches m—-
erhoben werden müssen. Grober Unfug werde durch das
harmlose Blase» de? Horne, aber auch nicht verübt. Nm
nun an? ureigenster Erfahrung über die Wirknng de? Re-

Strtiiit unb Bttsmiiiilllliigkn.

(Dir Tchristführcr der Vereine ivctbcii drin-
gend ersucht, nur fd)innle<< Papier zn gebrauchen
und auf einer Seite zn beschreibe». D. Red.)

QeffeutlichcPcrsantmlungdrrKohlcuardeitcr
von Hauiburg und 9lliona in der „Concordia" am 24. Jnni.
Tagesordniuig: Tie jetzige Lage der Kohlenurbeiter.
Moje konstalirte, daß in ben siebziger Juhre» bie Löhne
immer rednzirt würben bi? 1889, wo eine Aufbesserung
stottfanb bie über bei bem Dampfbetrieb schon 1890 nnb
1891 wicber rückgängig gemacht wurde. In bemielben
Sinne sprachen sich »och mehrere Redner ans. Ein An-
trag, eine Kommission von sieben Personen zu wählen,
die sich mit den Kollegen anderer Betriebe in Verbindung
setzen soll, wurde angenommen. Eino Tellerfammluug
ergab .11 13,60. Schluß ber Versammlung llf Uhr

Allgemeine»: deutscher Tapezierer ° Verein,
Filiale Hanibnrg Bersummlnitg um 24 Juni bei Herrn
Frunke, Schopenstchl 22. Die Abrechnung »onr ersten
Qnurtal muß wirbentiit wegen Nichterscheinens bes
Kafsirers von ber Tugesorbnuiig abgesetzt werden. Nach
knrzer Debatte wirb hierauf Burkhardt juju Kassirer ge-
wählt. Den Bericht Dom Gewerkschastsku-tell erstatte!
Pempel. Eine längere Debatte veranlaßt btt von ben
Kellnern gegen im? erhobene Vorwurf, bei unserem
letzten Vergnügen bie von bciifelbeii erfolgte
Sperrung be? betreff trnbcii Lokals nicht respektirt
zn haben. Schumann nnb Frisch, als Blilgtieber
ber Kommission, welche seinerzeit bu? Lokal
besorgte, verwahre» sich enlschicben gegen ben
Vorwurf, unsolibarifch gehundelt zu haben. 9lach den
damaligen neueste» Voylvtllisten fei das Lokal freigegebe»
gewesen; sei es inzwischen non den Kellnern gesperrt
worden, so hätte dieses bekannt gemacht werden müssen.
Jnr Uebrigen sei die ganze Sachlage dadurch, daß bie
Gewerkfchuften iheilweise die selbst von der Partei frei-
gegebenen Lokale bei Kellner halber iiteibeii müßten, eine
so unhaltbare , -worden, baß es zn wünschen wäre, baß
bas Kartell in dieser Sache bald eine Aenderung ein-
treten ließe. Heier giebt zu, daß unsererseits ein Fehler
begangen wurde, erkennt aber auch die Haltlosigkeit der
betresfendeii ffarlellbestimmung an; er bittet, sofort den
Delegirten diesbezügliche Weisungen zu geben. Dele-
girter Habeile macht bekannt, daß er in nächster
Zeit diesbezüglich- Anträge beim Kartell stellen
werde. Ilach einer persönlichen Debatte zwischen Pempel,
Breitrnlmd) unb Frisch wirb bie Diskussion geschlossen.
— Es folgt: „Die Sperre über bie Werksteine ber Firma
Köhler Wwe., Slndbenhuk". Du es ber Firmu gelang,
geiiügeiib Streikbrecher einziistellen, nm ben Betrieb auf-
recht zu erhalleu, so hat ber Vorstanb iu Berbiiibung
mit ben Sattlern bie Sperre aufgehoben, ohne boß bie
Foiberungeu bewilligt würben. Die schreieiibsten 9)!iß-
ftänbi sind zum Theil aus Veranlussun'g ber Polizei ab-
geitetit worben Die Ausgabe beträgt für jebeu der
beide» dara» betheiligteu Bereute X 32.20. — Znm
BüreaiifinUer wird Jüngling gewählt. — Der Vorstand
beantrngt, um das Jnlercfie der Blitglicber au ben Ber-
fantmliingeii zu heben, bie Einführung eine? Frage-
kasten?. Nach unwesentlicher Debmte wirb ber Antrag
angenommen.

3,— Laby Beatrix (D.) Parker
Ferner seewärt?: gest. Abenb unbek. Dampfer. —

Mairi Bhan rourbe bnrch Helgolanb nnb Borknm bugfirt.
— Abwarts gekommen: dein. Bf. Max im Tau be»

Nachmittag» abwärts unb ging Abenb» wicber auf. —
Dampfer Laboe, welcher Beaschinenschabcii hat, luiirbc
durch Biilcon bugfirt.

3 ii © e e gegangen am 28. Juni. Noch
früh Linn O'Dcc (D.) Bhhie Aberdeen

» Hoffnung (Schnigge) Bnfc Helgoland
» Three Brothers(Schnigge) Klings do.
• Vier Geschwister (Tj.) dc Wall Papenburg

Bremerhaven
Williclnishaveit

Husum
bo.
bo.

Tönning
Fanö
Bremen
Westinbieu
Philabclphia
Helgolanb
Christiania
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